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Deutſchland. 
2 Berlin, 6. April. Die vorläufige Füh⸗ 
rung der Berliner Schutzmannſchaft hat der Major 
Grunau mit dem heutigen Tage übernommen. 
Die Ernennung zum Polizeioberſten dürfte vor⸗ 
ga nach Verlauf von drei Monaten er⸗ 
folgen. 
Nachdem der Botſchafter Graf Schuwalow 
nunmehr von Petersburg zurückgekehrt iſt, dürften 
die Verhandlungen wegen des deutſch⸗ruſſiſchen 
Handelsvertrages bald in ein ſchnelleres Tempo 
kommen. Graf Schuwalow ſoll den Auftrag 
haben, einige Differenzpunkte zu erörtern und 
deren Ausgleichung herbeizuführen. 8 
Die in verſchiedenen Blättern auftauchende 
Annahme, es werde zur Zeit über einzelne den 
eventuellen Abſchluß einer deutſch⸗ruſſiſchen Han, 
delsvereinbarung betreffende „Differenzpunkte 
bier verhandelt, iſt, der „Poſt“ zufolge, irrig. 
Es würde das zur Vorausſetzung haben, daß die 6 
ruſſiſche Antwort auf die deutſche Note hier be⸗ 
reits bekannt ſei; dies iſt aber nicht der Fall. 
Der verantwortliche Redakteur des Stöcker⸗ 
ſchen Blattes „Das Volk“, Otto Balla, wurde 
heute wegen Beleidigung der Richter ꝛc. im 
Buſchhoff⸗Prozeß zu drei Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. 
Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt: Die 
Arbeiten der internationalen Sanitätskonferenz 
dürften in Kürze beendet ſein. Daß die erſte von 
den drei niedergeſetzten 55 ach ſich 
mehr mit allgemeinen Fragen zu beſchäftigen A r 
jatte. ihre 9 Erg werden muß, jo iſt die Anwendung beſonderer in 3 ſi etten 
aan ee ee 7 ie Deckungsmittel dort beſonders am Platze. Noch die muthmaßliche Dauer der neuen Konjunktur 
hören, auch die zweite Abtheilung, welche eine mehr als für die Verwendung bei den Truppen anſtellen. Daß es mit der Wahlmache betraut 
größere Anzahl 2 Einzelfragen, ſpeziell den ſelbſt dürfte ſich die neuhergeſtellte Maſſe überall werde, glaubt Niemand; das einzige Intereſſe 
Landverkehr und die Mariuequarantäne etreffend, da empfehlen, wo man bisher ſchon Panzerung aber, welches jetzt in Frankreich, außer dem Ver⸗ 
zu crörtern hatte, ihre Arbeit erledigt. Es han“ außergewöhnliche Deckungsmittel gebraucht folg des Schickſals der deutſchen Militärvorlage, 
delt ſich im Weiteren noch weſentlich darum, das hat. Es wird Sache der Militärverwaltung die Gemüther beherrſcht, iſt das Intereſſe an der 
gewonnene Material zu ſichten und in zweck⸗ ſein, jenen Stoff einer Reihe weiterer Verſuche Einleitung, dem Verlauf und den Ergebniſſen der 
enkſprechender Form zuſammenzuſtellen. zu unterziehen und feſtzuſtellen, ob derſelbe den eigenen Wahlkampagne. Vor einigen Monaten, 
Aus der Denkſchriſt zum Sekundärbahngeſetz Geſchoſſen der Feld- und Belagerungsartillerie, als faſt jeder Tag neue Enthüllungen aus den 
betreffend die Beſchaffung von Betriebsmitteln für den neuen Briſanzgeſchoſſen, zu widerſtehen ver⸗ Regionen des Panamaſtandales brachte, und die 
die bereits beſtehenden Staatsbahnen iſt zu er⸗ mag und welche Stärke und Form ihn am ge⸗ Ausſichten der deutſchen Militärvorlage noch nicht 
wähnen, daß die Beſchaffung von etwa 100 Loko⸗ eignetſten für ſolchen Widerſtand macht. Wenn ſo tief ſtanden als heute, ſchien es, als ob die 
moliven, 400 Perſonenwagen und 2000 Gepäck es gelänge, die theure Stahlpanzerplatte durch Franzoſen in ſich gehen, ihre ehrgeizigen Zufunfts- 
und Güterwagen in Ansficht genommen iſt. Für eine billige Zementplatte mit gleicher Widerſtands⸗ beſtrebungen all calendas graecas vertagen und 
die Erfüllung dieſes Zweckes werden 15 000 000 kraft zu erſetzen, jo wäre dieſe Erfindung vom | lic lediglich der Geſundung ihrer inneren Zu⸗ 
Mark gefordert. Standpunkte des Heeresbudgets mit Freuden zu ſtände widmen wollten. Gegenwärtig hat ſich das 
Y te Mane Yin Stier „und dee begrüßen, mag man auch darüber lächeln, daß Blatt wieder völlig gewendet. Bei der Wahr⸗ 
Kaiſerin hatten zum geſtrigen Nachmittage die ein Schneidermeiſter den Kanonenkönig Krupp nehmung, wie ſehr das politiſche Verſtänduiß des 
zur Zeit in Berlin weilenden Geſandten Graf aus dem Sattel heben ſollte. Zum Schluß ſei deutſchen Voltes für ſeine weltgeſchichtliche Auf 
b. Alldeusleben und Frhrn, v. Zedtwitz,ſowie auch der Wunſch geſtattet, daß die deutſche Hervesver- gabe und die Vorbedingungen ihrer Löſung noch 
den Dr. Güßfeldt mit Einladungen zur Früh⸗ waltung auch diesmal, wie bisher immer, recht zurückgeblieben, iſt den Franzoſen der Kamm wieder 
ſtückstafel beehrt. Nach derſelben unternahmen kühl und objektio dem Neuen gegenüber Stellung | mächtig geſchwollen, und fie trauen ſich trotz Pauama 
die Majeſtäten einen Spazierritt. Nach der nehmen möge. Die Anwendung des Mannheimer und allem, was drum und branbängt, zu, den 
Rücktebr verblieb der Kaffer in jenen Arbeits Stoffes zur Sicherung der va Truppen Deutſcheu, welche auf den Rath einiger Dema⸗ 
zimmer. Später ſahen die kaiserlichen Majeſtäten erſcheint, abgeſehen von den bereits angeführten gogen die reichen Hülfsquellen ihrer fortſchreiten⸗ 
5 fönigliche Hoheit den Erbgroßherzog von Gründen, auch ſchon deshalb bedenklich, weil ein den nationalen Entwickelung lieber verſiegen laſſen, 
Baden und deſſen Adlutanten, Major Wänker ſelcher Schritt leicht der natürlichen Furcht im als rationell verwerthen wollen, im Wettbewerb 
v. Santenfchweit als Gäſte bei ſich zur Abend- Herzen jeden Kämpfers eine möglicherweiſe ganz um die führende politiſche und wirthſchaftliche 
tafcl im Schloſſe Während der heutigen Bor; zweckloſe Konzeſſion machen und dadurch den Rolle den Rang abzulaufen, Während bei uns 

— mittag eſtunden Arbe Se. Mojeftät ‚der Kaiſer Rane Werth der Truppe herabdrücken die Vornahme allgemeiner Neuwahlen, wenn es 
anit dem Ober Des Raßhnete dan Dem|., = Ueber" vas 


nun⸗ 
mehr im preußiſchen Handelsminiſterium ein. 
Die Friſt, welche das Miniſterium zur Ab⸗ 
gabe der Gutachten geſtellt hat, läuft in der 
nächſten Woche ab. Sodann wird das eingegan⸗ 
gene Material geſichtet und zuſammengeſtellt 
und für die Berathung im Bundesrath verwendet 
werden. 


Wenn man die Zeit und Trans⸗ M : } at um 
portmittel zur Verfügung hat, jo kann alles noth⸗ wieder einmal ein Miniſterium von der Kammer 
wendige der Truppen nachgeführt werden. Und mehrheit ſtrangulirt worden, mit fataliſtiſchem 
da im Feſtungskriege auf ſehr nahe Entfernungen Gleichmuth über ſich ergehen läßt. Der Amts⸗ 
gekämpft und hartnäckig um den Beſitz einzelner antritt des Kabinets Dupuy intereſſirt daher wei⸗ 
Oertlichkeiten und befestigter Linien gerungen tere Kreiſe des frauzöſiſchen Volkes höchſtens nur 

inſofern, als ſie Berechnungen oder Wetten über 


t gen unſeres na ens k. 


91 9 5 la. 
. 


Br 


Nachmittags r Frübſtücks⸗ 1 die „Ham Nachrichten“ ablauſen dürſte, lebt in Frankreich alles der 
tafel En Rated rg perſönlichen wieder eine 9 vrife-flänterechtiige Auer nente. verficht, daß die Republik als ſelche, wenn auch 
Muldunzen des Wirllichen Geheimen Mathes ſetung die zundchlt, die Ginheit der preupifchen nicht gerade die t n d Republit der 


Panamamänner, neugeſtärkt aus dem Wahlkampfe 
des nächſten Herbſtes hervorgehen und dann im 
Stande ſein werde, mit dem öſtlichen Nachbar, 
den zu unterſchätzen die Neigung der Franzoſen 
täglich großer wird, ein ernſtes Wort zu reden. 
Ju den Pariſer Blättern wird dieſer Standpunkt, 


a . s und der Reichspolitik als nothwendige Vorbedin⸗ 
Göring und des Geh. Fiuanzrathes v. Mühlen⸗ gung unſeres verfaſſungsmäßigen Lebens im deut⸗ 


ſchen Reiche betont und den Gedanken, daß über 

der preußiſchen eine Reichsregierung beſtehen könne, 

als „zweifellos verfaſſungswidrig“ hinſtellt: 
„Dieſes findet ſeine Beſtätigung in der That⸗ 


fels entgegen. 
„Reichs⸗ und Staats- Anzeiger“ 
ſchreibt: 

Die „Frankfurter Zeitung“ erwähut in ihrer 
Nummer 92 vom 2. d. M. mehrere in der neue⸗ 


en et ne Na f „ſache, daß die bei den deutſchen Regierungen alkre⸗ der privatim überall zum Durchbruch kommt, 
Au ee e ee — ccc die Be ditirten Geſandten der Präſidialmacht keine kaiſer⸗natürlich verſchleiert oder doch nur andeutungs⸗ 


i h ädigten lichen oder Reichsgeſandte, ſondern preußiſche Ge⸗ weiſe gelegentlich geſtreiſt. Darum aber bleibt es 

N 15 ehem e Fee des ſandte ſind, deren Gee im preußiſchen Bud⸗ doch nicht minder wahr, daß das franzöſiſche 
in dem Ariel an Ei Stelle erwähnten Fried⸗ get ſteht und die ihre Inſtruktionen nicht vom Selbſtgefühl, welches am Tage nach Euthüllung 
eich Haenſel, der am 1. November v. J bei Reiche, ſondern vom preußiſchen Miniſter der des Pauamaſchwindels tief darniedergebeugt war, 
ſeiner Verhaftung ven der Polizei in Porto auswärtigen Angelegenheiten erhalten ebenſo wie angeſichts des vermeintlichen Niedergangs der 
Alegre in —— Rüct u geſchoſſen worden und nach die Vertreter Preußens im Bundesrathe. Daß nationalen Idee in Deutſchland weit über das 
wenigen Ta . 5 5 dung erlegen war, die Mitglieder des letzteren diplomatiſche Agenten Niveau emporgeſchnellt iſt, welches es in den 
Sta Aa n zerleg ‚ 0 5 etzten Jahren Auf⸗ e 

| iſt dies nicht d T Fall Er Nee 15 pie Frank- der Einzelſtaaten find, alſo die preufiſchen die lesten Jahren mit geringen Auf. und Ab 
furter Zeit nr ir ieht 1 ſſch Braſilia⸗ Preußens, geht aus Artikel 10 der Verfaſſung her⸗ ſchwankungen einhielt. Ueber die Franzoſen iſt 
ner yet 8 . 5 it diefen Gr 10 515 Ange- vor, welcher ihnen den diplomatiſchen Schutz des plötzlich eine Ruhe und Entſchloſſenheit gekommen, 
legenheit mit Rückſicht ar 51 braſiltaniſche Königs von Preußen ſichert. Bei den jüngſten welche von der Nervoſität, die man noch vor 
Staatsangehörigkeit des Getödteten der anttlichen Verhandlungen in der würtembergiſchen Kammer wenigen Monaten an ihnen beobachten konnte, 
Einwirkung! über 175 . . ne ln . 8 A - 5 er — 

völlig ent 2 a ; „zutreffend hervorgehoben, daß es Reichsgeſandt⸗ wußtein zurückerh eberlegenheit erklären 
braſiliani in Pact bat n Weſhnach gebend Kan RR des deutſchen dec nicht läßt. Daß dieſe Wahrnehmung deutſche Beob⸗ 
des vergangenen Jahres l Ir Da Würtemberg wie jeder andere Bundes- achter mit ſonderlicher Genugthuung erfüllen 


| enheit des bes Saen Paulo bei Ge ftaat bei ſeinen Nachbarn in Baiern, Baden und müßte, kann man wohl nicht behaupten. 


i Weihnachts ; . F 
„Deutſchen Aaheneinen e er nn ouſtwo vielfach Intereſſen würtembergiſcher Stants- Breslau, 6. April. Der Erzbiſchof Dr. v. 
i angehöriger zu vertreten hat, für deren Wahr⸗ Stablewsti iſt zur Beglückwünſchung des Kardi⸗ 
nehmung Reichsorgaue nicht vorhanden find, jo nals, Fürſtbiſchof Dr. Kopp, hier eingetroffen. 
glauben wir, daß das Geſandtſchaftsrecht der Breslau, 6. April. Der Realſchuldirektor 
Einzelſtaaten nicht ein partikulariſtiſches Symptom a. D. Dr. Kletke, der vor 8 Tagen fein 60 jäh⸗ 
iſt, ſondern einen nützlichen und unentbehrlichen riges Doktorjnbiläum beging, iſt geſtorben. 
Beſtandtheil unſerer gejammten Reichseinrichtun⸗ Forſt i. L., 6. April. Wie das „Jorſter 
gen bildet.“ Tagbl“ meldet, ift Graf 3 Standesherr 
* Der Kommunalabgabengeſetzentwurf eut⸗ . 9 5 Mitglied des Herrenhauses, 
hält, wie wir bereits mittheilten, auch in der Faſ⸗ ge ei 1 April. Die Korvettenkapitäns 
fung, welche ihm die Kommiſſion des Abgeord⸗ ven 5 Ablefel . 5 
a Fiſchel, Faß und von Ahlefeld find zu Kapitäns 
netenhauſes gegeben hat, die Beſtimmung, daß S. befördert, der Kapitän z. S. z. D. Lange⸗ 
5 1 1 ſind, je Renee 5 — I Hafenkapitän ernannt und der ger 
hausbenutzung Gebühren zu erheben. Und zwar 153 S f 
können die letzteren jo bemeſſen werden, daß die vettenfapitän Sereleh von ber Stellung als Plag⸗ 
Fall anf N 2 gebrachten Koſten der Unterhaltung der Anlage und des Be⸗ 
ange, der ſich am Sonntag vor Faſtnacht triebes, ſowie ein Betrag von 8 Prozent des An⸗ R N 
en Aritibo im Staate Parana zugetragen haben lagekapitals und der etwa gezahlten Entſchädi⸗ Wiesbaden, 6. April. Freiherr Julius v. 
2 a ift der diplomatiſche Vertreter des Reichs gungsſumme gedeckt werden. Wenn dieſe Beſtim⸗ Knoop, bei welchem Kaiſer Wilhelm 1, wenn er 
Sochwerbalklegraphiſch angewieſen worden, den mung Geſetz werden ſollte, ſo wird fie nicht ver⸗ in Wiesbaden zur Kur weilte, oft als Gaſt war, 
teren an zu unterſuchen und, wenn die In⸗ fehlen, auf die Anlage von Schlachthäuſern feiteng iſt heute Vormittag. geſtorben. Freiherr v. Knoop 
worden fein ſollteichsangehzrigen dabei verletzt der Gemeinden fördernd zu wirken. In Preußen war vielfacher Millionär er feierte vor 4 Jahren 
rung mik allem J bei der braſilianiſchen Regie- iſt auch die Zahl der Schlachthäuſer verhältniß⸗ ſein 5 ähriges Jubilium als Theilhaber der 
fung der eiwg sch die energiſche Beſtra- mäßig lange nicht ſo groß, wie etwa in Süd⸗ Weltfirma de Jerſey in Mancheſter, welche große 
amteu, ſowie die Gedien braſilianiſchen Be- Deutjchland. Zwar giebt es keine neuere zuver- Baumwollenfabriken in Liverpool, Kalkutta und 
Entſchädigung für die rung einer vollſtändigen löſſize Zufammenftellung der Schlachthäuſer Pren⸗ |dielen andern Orten beſtzt. Er war ein großer 
a betroffenen Deulſchen zu ßens. Ende März 1891 aber beſtanden deren nur Wohlthäter der Armen. ; 
2 kee dachdem der Bundesrath 190. Seitdem werden jedenfalls noch einige neue München, 6. April Wie das „Militärbl“ 
wurf gegen gemeingefährliche deten den, Heeſetent. Schlachthäuſer errichtet worden fein, deren Zahl mitthelt, nimmt die fünfte baierüche Sioiſten am 
ferti et bat daß derſelbe der Boeiten ſoweit dürfte aber keine allzu beträchtliche fein. Wenn Kaiſermändver Theil; außerdem finden für die 
1 een det bunte liegt olksvertretung man bedenkt, daß in Baden beiſpielsweiſe 50 beiden baieriſchen Armeekorps beſondere Ma⸗ 
unterbreitet werden 2 hegt ihm von geſetz⸗ Schlachthäuſer vorhanden find, in denen theils növer ftatt. 
geberiſchen Arbeiten hauptſächlich noch die Novelle völliger Schlachtzwang, theils ein ſolcher van 
dur Gewerbeordnung vor, welche den Gewerbe: Großvieh beſteht ſo wird man wohl nicht mit Oeſterreich⸗Ungarn. 
2 11 im Umherziehen betrifft. In dieſer Ange Unrecht behaupten können, daß die Errichtung der 9 
degeuheit waren ſchon längere Zeit hindurch von für die geſammte Bevölkerung nicht minder wie zugegangenen zahlreichen Regierungsvorlagen be⸗ 
den zuſtändigen Reichsbehörden Erhebungen ver⸗ für das Fleiſchergewerbe mit großen Vorzügen findet 
aunſtatet, als im Anfang November v. J. Baiern verſehenen Schlachthäuſer in Preußen eine An⸗ eines 
* Bundesrathe den Antrag ſtellte, über einen regung wohl verdient. Durch die erwähnte Be- züglichen 
1 ka A ; ee ine ne des Kommunalabgabengeſetzes würde demnächſtige Einholung eines Gutachtens des 
e rbeordnung def huß zu faſſen. che unzweifelhaft ertheilt werden. Landtages wegen Errichtung eines Kreisgerichts in 
bat j wurf wurde in Beratung gezogen und as: FE „Danz. Kour.“ ſchreibt: „Das neue Schlan in Ausſicht geſte 
iR en vorſchiedentliche Erörterungen erfahren. Organ für die Sozialdemokraten in Oft- und betreffen die Abänderung einzelner Punkte der 
Geha, Mm Nlgemeinen einig darin, daß dem Odeſtpreußen iſt munmehr erſchienen. Das Blatt Landtagswahlorvnung und die Errichtung dreier 
kur ten Kleingewerbe ein Schutz gegen die Kon⸗ führt den Titel „Volksblatt für Oſt⸗ und Weſt⸗ neuer Bezirksgerichte. Ein Antrag des 
1 zes Hauſirhandels gewährt werden muß, preußen“ und wird in der Druckerei des „Vor⸗ ausſchuſſes erklärt die Verordnun 
uch Als verantwortlicher miniſſers wegen Errichtung des 


der deutſchen Vertreter in = 


funden, wobei zwei Reichsangehörige mit der 
blanten Waffe verletzt und ihre Muſtkinſteumente 
vernichtet worden ſind. Der braſilianiſche 
Miniſter des Auswärtigen hat gegenüber dem 
kaiſerlichen Vertreter in Rio, der ſich der Inter⸗ 
1 Seichäbigten ohne Verzug warm auge: 
n Te 1 wehen e daß die Polizeiorgane 
am erde geweſen feien, und die Entlaſfung der 
Schuldigen aus dem Polizeikorps verſprochen 
während die Frage der Entſchädigung der be⸗ 
teſſeuen Reichsangehörigen gegenwärtig noch der 
Erörterung zwiſchen dem kaiſerlichen Neuſul in 
Sagon Paulo und den dortigen Lolkalbehörden 
unterliegt. Was endlich den dritten in der N ; iefi 
„Frankfurter Zeitung“ zur Sprache major. entbunben und zum Kompagnieſührer er 
nannt worden. 


| 


ezirksgerichtes 


die berechtigten Jutereſſen des würts“ in Berlin gedruckt. 


N 


jetzt dahin kommen ſollte, ohne ieee der 
kionalen Erwerbsleb ; 


. 


ü 
ber die Politik des neuen Kabinets kommen. Die 
res wird einfach die Berathung des Budgets 


ag, 6. April, Unter den dem Landtage die Entfernung der italieniſchen Arbeiter. 
de eine ſolche, betreffend die Errichtung Bataillon wird dieſer Tage auch noch 
i 


erichtes in Trautenau. In einem bes Dijon liegende 5. an die Oſigrenz 
reiben des Statthalters wird die Remiremont verlegt, 


Weitere Vorlagen 


des⸗ 
des Juſtiz 


Freitag, 7. Aptil 1893. 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Elberfeld W. Thienes. Greitswald G. IIlies. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Franke 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Ang. J. Wolff & Co. 


N RR 
. 


wie jene von 1892. Man hofft, anſtatt nur 
118 781 wie im Vorjahre, annähend 1400 


nicht 


Weckelsdorf it j | 
beſchluſſe entſprechend, und fordert die Regierung in \ n 
auf, die Landtagsbeſchlüſſe gebührend zu berück⸗ Mann auf drei Jahre einſtellen zu können. Die 


vollſtändig dem e 


1 7 * 


Annahme, daß Frankreich in Bezug auf die 

— R Quantität bereits an der Grenze der Leiſtungs⸗ 
Frankreich. fähigkeit angelangt ſei, ſcheint alſo vorläufig no 
* Paris, 5. April. Die franzöſiſche Miniſter⸗ nicht zutreffend zu fein. Da das „Wahlgeſetz 

kriſis iſt vorläufig beendigt, aber es war keine über die Kolonialarmee, der Wegfall der ſoge⸗ 
machtvolle Stimme, welche dieſelbe beſchworen, nannten ſchlechten Loosnummern noch nicht par⸗ 


ſichtigen. 


n 


und man wird ſich daher nicht wundern dürfen, lamentariſch erledigt it, hat der Kriegsminiſteer 


wenn nach den erſten Kammerfitzungen unter dem den Abgeordneten zu Liebe angeordnet, daß dieſen E 
neuen Kabinet der Telegraph meldet, daß die Re⸗ Herbſt gar kein Landrekrut der Seearmee über 
publik eine weitere, dieſes Mal die zweiund⸗ wieſen werden ſoll. Die Infanterie und Artillerie E 
dreißigſte Miniſterkriſe zu verzeichnen hat. Die der Marine ſollen Tünftighin jährlich aus der 

Namen des neuen franzöſiſchen Kabinets, welches Laudarmee nur bereits ausgebildete Leute er- 
nach langen Auſtrengungen doch endlich zuſammen⸗ halten. I 
gebracht, ſind ſchon bekannt. Die Präſidenſchaft 5 5 
und das Miniſterium des Innern hat Dupuy 8 Italien. : — 
übernommen und Develle die Auswärtigen Ange⸗ Rom, 5. April. Das Parlament iſt in 
legenheiten, Peytral die Finanzen, Guerin die den Oſterferien, der Miniſterpräſident genießt ſeine 
Juſtiz, Poincare den öffentlichen Unterricht, dem wohlverdiente Ruhe auf feinem Landgute Cavour 
General Loiſillon das Kriegsportefeuille, dem Ad⸗ bei Turin und die ganze Politit ſchweigt; michtee 
miral Rieunier die Marine, Viette die öffentlichen deſtoweniger herrſcht in der ewigen Stadt eine 
Terrier den Handel und Viger das fieberhafte Thätigkeit und ein bewegtes > 


Ackerbauportefenille übertragen. Delcaſſe bene durch ihre Adern. Die Hotels find vom 


wie bisher Uuterſtaatsſekretär der Kolonien. Reiſenden überfüllt, die Kirchen, öffentlichen Ger = 
Unter dieſen zehn Miniſtern befinden ſich bände und großen Sehenswülrdigkeiten von Rom 


ſechs, welche Mitglieder des letzten Kabinets waren, werden durch eine von Neugier brennende kosmo: 
die wirklich „neuen Männer“ find Peytral, Guerin, politiſche Menſchenmenge, welche ſich jedes Jaht 
Welcher auch der indivi⸗ während der Oſtertage in Rom einfindet, im 
duelle Werth der Männer ſein mag, welche Dupuy Sturm genommen. . ; = 
um ſich zu einem Sabinet vereinigt, ſoviel iſt „Am allerbewegteſten iſt jedoch das Leben im 
zweifellos, daß weder der Miniſterpräſident noch Quirinal, wo emſige Arbeiter und Künſtler das 
feine Kollegen den Wünſchen der öffentlichen Mei⸗ Palais in einen zum Empfang des deutſchen 
nung und beſonders der Kammer entsprechen, und Kaiſerpaares würdigen Zuſtand zu verſetzen ſich 
daß dieſes Kabinet die nächſten großen Wahlen beeilen. Der Kaiſer wird im Palazzina in der 
nicht „machen“ ſoll. Das Kabinet hat weder ge⸗ Straße des 20. September während ſeines Auf 
nügend Preſtige noch Autorität. Es iſt ein Ueber⸗ euthalts in Rom wohnen. Die einzelnen Ger 
gangsminiſterium, das verſchwinden wird, ſobald mächer find mit wunderbar geſtickten Stoffen 
die Männer, auf welche ſchon jetzt alle Augen ge⸗ welche aus der Zeit der Chriſtine von Frankreich, 
richtet ſind, nämlich Cavaignac, Caſimir Perter, Wittwe von Viktor Amadeus I., ſtammen, au: 
Conſtance Goblet, ſich ſtark genug fühlen werden, geſchmückt. Aus Turin hat man eigens zum 
Zweck der Ausſtattung der kaiſerlichen Gemächer 
heiten Frankreichs zu übernehmen. Fhiſdoriſche Teppiche von größter Koſtbarkeit, welche 
Nun einige Worte über die neuen Männer“. ſich in dem Beſitz des Hauſes von Savoyen be: 
Louis Terrier, Duputirter der Eure und Loire, finden, kommen laſſen. Verſchiedene Perſonen aus 
iſt am 10. Juni 1854 in Annecy geboren, gehörte dem Gefolge der deutſchen Souveräne werden im 
lange der Verwaltung der indirekten Steuern und Hotel du Qmirinal und im Hotel Briſtol im 
zwar in der Eigenſchaft als Kontrolleur an, war ſtallirt werden. Zwei großartige Feſtmahle wer 
ot d'Ordre“ und Mitarbeiter den während des Aufenthalts Wilhelms II. und 
feiner Gemahlin in Rom veranſtaltet werden und 


Poincare und Terrier. 


um die Leitung der tief erſchütterten Angelegen⸗ 


Redakteur des „ 
des „XIX. Siecle“. 


Poincare, Abgeordneter der Meuſe, iſt am zwar das eine auf dem Quirinal, zu welchem die 
20. Auguſt 1860 in Bar⸗le⸗Duc geboren; er iſt hohen Würdenträger des Hofes und des Staates 


der Sohn eines Brücken⸗ und Straßen⸗Inſpektors, eingeladen werden, das andere in den Räumen der 


war Generalrath feines Departements, und ſitzt deutſchen Botſchaftt 2 
ſeit 1887 im franzöſiſchen Parlament. Poincare Die römiſche Munizipalität wird zu Ehren 
war bekanntlich Generalberichterſtatter über das der hohen Gäſte ein feierliches Ricevimento auf 


Budget. a idem Kapitol geben. Das Miniſterium des öffent⸗ 
Eugene Guerin, Senator von Vaucluſe, iſt lichen Unterrichts wird mit beugaliſchen Feuern 
in Carpendues geboren und zählt heute 48 Jahre. das Forum und die um daſſelbe liegenden Mr 
Er war Advokat in Avignon und iſt ſeit 1890 numente, den Ciſarenpalaſt und das Kolloſſeum 
Senator. Wie man ſieht, find es alles ſehr unbe⸗ beleuchten laſſen. Dieſe Illumination wird wohl 
deutende Karrieren, ohne jede politische Vergan⸗ zu dem Eindruckvollſten und Großartigſten ge 
genheit, wilche die „neuen Männer“ hinter ſich hören, was das deutſche Kaiſerpgar an gewaltis⸗ 
179 8 in auen gegen dieſelben gen Sctauſpiclen während ihres Beſuches in Rom 
e alſo unberechtigt zu ſein. eben ird. 8 a 3 
Die nenen Miniſter werden dieſen Morgen Der Exſyndilus in Rom, der bekannte Herzog 
dem Präſideuten der Republik vorgeſtellt werden Caetaui di Sernoneta, wird einen glänzenden 
und werden morgen im Eiyſee ihre erſte Mi⸗ 
niſterrathsſitzung abhalten, und zwar, um den paar ſeine Auweſenheit verſprochen hat. 
Text der Erklärung feſtzuſtellen, welchen Dupuy Belanntlich werden auch Regatten und ein 
in der Kammer und Guerin im Senat leſen Ausſing auf den Tiber und ein Beſuch der 
wird. In dieſer Erklärung wird, wie ich aus Ruine von Oſtia dazu beitragen, den Aufenthalt 
ziemlich beſtimmter Quelle erfahren habe, vor Kaiser Wilhelms II. und der Kaiſerin Auguſte 
allem die Rede von den Anſtrengungen ſein, in Nom möglichſt angenehm zu machen. N 
welche das neue Kabinet machen wird, um das Feſtprogramm weiſt aber nach den neneſten Er | 
Budget von 1893 zur Abſtimmung zu bringen. laſſen des Hofmarſchallamtes noch andere — Be 
Wie es fich denken läßt, beurtheilt die Pariſer tionelle Nummern auf. Der „Clou“ wird jedoch 
Preſſe von heute Morgen das neue Miniſterium ohne Zweifel der große Feſtzug ſein, welcher die 
ſeyr wenig günſtig. vier Hauptperioden der Geſchichte des Hauſes 
Der „Figaro“ ſchreibt, daß die ſprichwört⸗ Savoyen mit den bekannteſten Perſonen jener 
liche Ehrenhaftigteit Carnot's denſelben nicht ver⸗ Epochen zur Darſtellung bringt. Die Haupe 
hindert, einen verderblichen Einfluß auf die An⸗ rollen der glänzenden Aufzüge werden von dem 
. — des Landes auszuüben. Das neue Prinzen von Neapel, von dem Herzo 
iniſterium ermangele vollſtändig des Anſehens. Aoſta, dem Grafen von Turin und dem Her 
Das Journal des Debats“ erklärt, daß die⸗ der Abruzzen verkörpert werden. Die zahlen 
ſes Miniſterium Niemanden befriedigen lönne. Kavallericoffiziere, welche an dieſer glänzenden 
Es ſei zu bedauern, daß ſich in demſelben einige Aufführung theilnehmen werden, üben ſich ſchnn 
wenige Männer von wirklichem Verdienſt befän⸗ ſeit mehreren Tagen in der großen Reilmanege 
den; doch genügt dieſer Umſtand nicht, um dem von Makkao. Die kommenden Feſtlichkeiten haben 
Kabinet auch nur das geringſte Vertrauen ent- dem römiſchen Volle bei den ſchweren vergan⸗ 
gegen zu bringen. genen Wochen eine wahre Erleichterung verſchafft, 
Nach dem „Radical“ wird das Miniſterium und mit jener Sorgloſigkeit, welche die römischen 
Dupuy mit mehr Ueberraſchung als Sympathie Raſſen im Allgemeinen und die italieniſche im 
aufgenommen werden. Beſonderen charakteriſirt, vergißt man angeſichts 
„Intranſigeant“: „Wir werden vielleicht Mi⸗ der glänzenden Tage alle Sorgen. BL: 
niſter haben, aber kein Miniſterium.“ | Ohne die Thatſache, welche für die in Italien 
„Juſtice“ hält es für unmöglich, daß ein beſtehende Sympathie für das deutſche Kaiſerhaus 
ähnlich zuſammengeſetzes Miniſterium die Rechte und für Deutſchland das beſte Zeugniß ableg 
5 Kammer und die Steuerreformen energiſch zu übertreiben, kann man doch verſichern, daß 


Pi 


vertheidigen könne. noch niemals angeſichts des Beſuches eines hohen 
Der „Siecle“ hält das neue Kabinet für Fürſtenpaares beim römiſchen Hofe im Volke ein 
innerlich vollſtändig unzuſammenhängend. ähnlicher Enthuſiasmus konſtatirt werden konnte. 
Der „Voltaire“ glaubt, daß Dupuy dem Dieſe Thatſache iſt jo unbeſtreitbar, daß die 
Präſidenten der Republik, Carnot, einen perſön⸗ franzoſenfreundlichen Blätter in Rom es Sen > 
lichen Dienſt erwieſen, daß er aber den Willen mehr wagen, die alte Behauptung, es beitele 
des Laudes mißachtet hat. zwiſchen Italien und Frankreich eine unverbrüch !? 
„La Petite Republique Francaiſe“ frägt ſich, liche Raſſenfreundſchaft, wieder aufzutiſchen. 7 
welcher leitende Gedanke die ſeltſamen Verhand⸗ Aber nicht nur die Römer befinden ſich in 
lungen leiten konnte, aus denen ein ähnliches Mi⸗ vollem Enthnſiasmus über die Ankunft des deut ⸗ 
3 ate i . e Bois, wache ſchen Kaiſerpaares in Rn fondern le . 
Der „Paix inzt we auch — di j ieſer eigenthümli 8 
das neue Miniſterium günſtig beurtheilt. 5 . 2 5 
Paris, 6. April. Man nimmt an, daß die 
Verleſung der miniſteriellen Erklärung in der 
heutigen Sitzung der Kammer zu keinerlei Zwi⸗ 
enfällen führen werde; vorausſichtlich wird es 
erhaupt vor Ende des Monats zu keiner Debatte 


ss 


Erläuterung. Rom wird nämlich ſeit den letzten 
Tagen von einer wahren germaniſchen Bölte 
wanderung überſchwemmt. Es find meiſtens 
deutſche Unterthanen, welche ſich mit den Sorgen um Fr 
das tägliche Brod nicht herumzuſchlagen brauchen 
und gewohnt ſind, je nach ihrem Bedürfniß unter 
5 anderen Himmeln und mit anderen Gewohnheiten 
wiederaufnehmen. zu leben. Der Deutſche wird in Rom ſchneller 
Paris, 6. April. Bei einer geſtern ſtatt⸗ bekannt, als jeder andere Fremde, welcher Natio- 
gefundenen Schlägerei in St. Denis find drei nalität er auch fein mag. Aber eine intereſſante 
Arbeiter getödtet und mehrere verwundet worden. Straßenbeobachtung will ich nicht unerwähnt 
Die Polizei nahm zahlreiche Verhaftungen vor. laſſen. Früher waren die Tedeſchi ſehr oft wegen 
Die Arbeiter im Bergwerke von Val de Fer ihres nordiſchen, etwas ſteifen Weſens, das mit 
haben den Ausſtand erklärt, dieſelben verlangen den runden eleganten Manieren des Südens ſelt⸗ 
ſam kontraſtirte, der Gegenſtand der Spötteleien 
von großen und kleinen Straßenjungen 1 i Re“ 


Paris, 5. April. Außer dem 18. Jüger⸗ gen Mädchen aus dem Volke. Dieſes i 


8 


wofür ein e Tedeſcho, wenn auch nicht gerade als Freund be⸗ 


von hier nach Dijon abgeht. Die Zahl der brachtet, jo doch immer mit einer Art verborgenen 
Vr! ber. SE dem a e Die Einnahmen dez 
alsdann auf 14 gebracht, die tyeilmeife in 6 Som: Dante ches in den 9 ersten Monaten des 
pagnien formirt ſind; beim 6. Korps ſichen deren Finn e a 
12, die anderen zwei beim 7. leich 17 im Jabre 1891—92 ur 27 
Nach den im sminiſt zuſammen⸗ ill r 
geſtellten Daten wird die diesjährige Auröbebung * — 
einen um ein volles Fünftel ſtärkeren Erſatz liefern! Ge: 2 3 


Bail Irraugireu, zu welchem das deutſche Kaſſer? 


m 


und ſozuſagen ſelbſtverſtändliche Satz bedarf einer Er: 


einigen Jahren vollſtändig verſchwunden und den 


0 - x! —— — — 7. 2 
\ Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 2 
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Spanien und Portugal. 


f Madrid, 5. April. In einer Plenarver⸗ 
ſammlung derjenigen Senatoren und Deputirten, 
welche die fonjervative Minorität bilden, hat Ca⸗ 
novas erklärt, daß die Konſervativen durchaus 
nicht beabſichtigten, wie man allgemein annehme, 
gegenüber den Finanzprojekten und ſonſtigen Plä⸗ 
nen der liberalen Regierung eine Obſtruktions⸗ 
politik zu verfolgen, daß ſie aber ſehr wohl un⸗ 
nütze und ſchädliche Sparprojekte in den Kriegs⸗ 
und Marinebudgets mit aller Strenge kritiſiren 
und mit aller Entſchiedenheit bekämpfen werden, 
ebenſo würden ſie allen jenen politiſchen Akten, 


welche geeignet wären, das Anſehen der ſtaatlichen 


Einrichtungen und das Autoritätsprinzip 
ſchwüchen, energiſchen Widerſtand entgegen zu 
ſetzen. Die konſervativen Diſſidenten haben in 
einer Verſammlung ebenfalls die Abſicht mani⸗ 
feſtirt, gegenüber dem liberalen Kabinet eine ver⸗ 
ſöhnliche Haltung einzunehmen. 

Der Finanzminiſter zeigt in dem Regie⸗ 
rungsorgan die Zunahme von 5 Millionen Pe⸗ 
ſetas auf die März Einnahmen an. 

Die Dekrete, welche den 31. März als letzten 
Termin bezeichneu, an welchem Erklärungen über 
jede möglichen ſteuerpflichtigen Waaren gemacht 
werden könnten, und zwar unter Androhung der 
Anwendung rückſichtsloſeſter Maßregeln, haben in 
5 Madrid, Barcelona, Sevilla und Valencia und 

der Mehrheit der großen Städte ein derartiges 


zu 


r 
7 


noch unvollkommenen Statiſtiken der Finauzmini⸗ 
ſter erklärte, daß er aus den Grund⸗ und indu⸗ 
5 ſtriellen Steuern nahe an 10 Millionen ziehen 
8 werde. Der Miniſter Gomaza ſchätzt das Mehr, 
welches die gegenwärtigen Steuern einbringen 
werden, auf 40 Millionen. 
Große Beſorgniß hat eine Nachricht der 
amerikaniſchen Konfularagenten in den ſpaniſchen 
Beſitzungen hervorgebracht, nämlich, daß die kuba⸗ 
niſchen Emigranten einen Aufſtand gegen die 
h Antillen vorbereiten. 
' Madrid, 6. April. Der Minifter der öſſent⸗ 
lichen Arbeiten Moret iſt zum Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen ernannt worden und wird auch das 
Miniſterium des Innern bis zur Abſtimmung 
' über das Budget interimiſtiſch behalten. Die 
f Botſchaft der Königin⸗Regentin iſt von der öffent⸗ 
lichen Meinung gut aufgenommen worden. Man 
f erblickt in der Botſchaft den feſten Willen der 
Regierung, die Pläne Gamazos durchzuführen. 


Großbritannien und Irlaud. 
London, 6. April. Das Miniſterium des 
Innern hat die Sanitätsbehörden der engliſchen 
Häfen durch Zirkular benachrichtigt, daß nach 
einem Bericht des engliſchen Konfuls in Breit 
ſeit dem 22. März in Lorient 51 Todesfälle in 
Folge Cholera feſtgeſtellt ſind. 


W 


das engliſche Kriegsſchiff „Philomel“ eine Dhan 
mit zahlreichen Sklaven in der Nähe der Inſel 
Pemba weggenommen hat. f 


Rußland. 


Petersburg, 1. April. Der neue General⸗ 
ouverneur des Amurgebietes, Generallieutenant 
chowski, begiebt ſich erſt zu Beginn des 


' 


Reeiſe durch Amerika machen wird. In Amerika 
wird er ſich nach Japan einſchiffen, von da na 
der Inſel Sachalin gelangen, und endlich na 


des Amurgebiets. Dieſer Poſten iſt der beden⸗ 
tendſte in Sibirien und erfordert einen ebenſo 
tüchtigen Verwaltungsbeamten, wie gewandten 
Diplomaten, indem er in erſter Reihe die Auf⸗ 
gabe hat, Rußlands Beziehungen zu China zu 
regeln und die ruſſiſchen Intereſſen in jenem 
Grenzgebiete zu wahren. Dank der Gewandtheit 
des ehemaligen Geueralgouverneurs am Amur, 
’ des Grafen Murawjew⸗Amurski, hat Rußland im 
0 Jahre 1858 das Aſſur⸗Gebiet in ſeinen Beſitz 
genommen und dadurch ſeinen Einfluß und ſeine 
Macht in jenem Lande auf Koften Chinas wer: 
größert. Generallieutenant Duchowski hat die 
Aufgabe, die verſchiedenen Völkerſchaften, die den 
Ruſſen viel zu ſchaffen machen, zu beruhigen, 
und fie einer ſtrengeren e zu unter⸗ 

ö ſtellen. In erſter Linie kommen die Mandſchuren 
5 in Betracht, die keine Abgaben an die ruſſiſche 
' Adminiſtration zahlen wollen, dann die Orot⸗ 
ſchani, Manegri und Noldi. Dieſe Völkerſchaften 
gehören zum mongoliſchen Stamme und ſtehen 

f auf einer noch ganz niederen Kulturſtufe. Um das 
8 ruſſiſche Element in dieſem ungeheuren Gebiete zu 


rr 


Reſultat hervorgebracht, daß ſelbſt auf Grund der 


Der „Standard“ meldet aus Sanſibar, daß 


Sommers auf ſeinen neuen Poſten, wobei er die 


r 


[Verkäufer die Butter ⸗ 


des Gerichtschemikers Dr. Biſchoffſhaben, auf bemerkenswerthe Arbeiten in dieſem Nationalitäten zu feiern. 


vorgenommen haben, durch welche ſich dieſelben 
auf einfachſte Art überzeugen können, ob es ſich 
um reine oder verfälſchte Butter handelt. Sicher 
wird es viele unſerer Leſer intereſſiren, zu erfahren, 
worin dieſe Schmelzprobe beſteht, dieſelbe iſt über⸗ 


aus einfach: Man bringt ein Stückchen der zu beachtenswerthen Artikel: Hundert Jahre Arbeit die Stadthalle zu dem Zwecke zu ſchließen, damit 
unterſuchenden Butter bei gelinder Wärme zum an der Gewinnung von Licht aus Leuchtgas im wir auch die Geburt eines der hervorragenden 


Schmelzen. Eutſteht eine klare Flüſſigkeit von 
dem Ausſehen des Olivenöls, ſo iſt die Annahme 
gerechtfertigt, daß die Butter unverfälſcht iſt, zeigt 


Margarine ſchließen. 
Lindau's Schauſpiel „Maria und Magda⸗ 


lena“, das jüngſt eine überaus günſtige Auſnahme 


fauo und vortheilhafteſt durch das Enſemble des 
Bellevuetheaters dargeſtellt wurde, geht am Sonn⸗ 
tag Nachmittag wieder in Scene Am Abend 
kommt nen ſtudirt auf ver Spielplan die alt⸗ 
berühmte Pohl'ſche Poſſe: , leichte Perſon“ 
mit Frl. Kaps, Herrn Direttor Schirmer, Herrn 


Lux, Frl. Martorel, Frl. Schiffel, Frl. Plan, 


Frl. Gerſa, Herrn Teuſcher, Herrn Picha ꝛc. in 
deu Hauptrollen. 

— Dem evangeliſchen Paſtor Röſtel zu Dar⸗ 
gislaff im Kreiſe Greifenberg, dem General-⸗Direk⸗ 
tor Emil Schüler zu Neunkirchen im Kreiſe Ott 
weiler, dem Provinzial⸗Hauptkaſſen⸗Reudanten 
Neſſenius zu Stettin iſt der Rothe Adler-Orden 
vierter Klaſſe, und dem Medizinalrath a. D., 
Rentner Wilhelm Marquardt zu Stettin der 
königliche Kronen⸗Orden dritter Klaſſe verliehen 
worden. 

— In Folge der bereits in dieſem Jahre 
mE Verlegung des landeskirchlichen Buß⸗ 


und Bettages auf den Mittwoch vor dem letzten 
Trinitatisſonntage (in dieſem Jahre auf den 22. 
November) tritt auch, jo ſchreibt man der 
„Schleſ. Ztg.“, für die katholiſchen Landesein⸗ 
wohner eine Aenderung der kirchlichen Feſttage 
ein. Bisher war, um dem landeskirchlichen all⸗ 
gemeinen Buß⸗ und Bettage auch den Charakter 
eines katholiſch⸗kirchlichen Feſttages zu geben, in 
den verſchiedenen Provinzen die gottesdienſtliche 
Feier eines kirchlichen Feſttages, z. B. des Joſefs⸗ 
feſtes, auf deuſelben gelegt worden. Dieſe und 
ähnliche, bisher auf den vierten Mittwoch nach 
Oſtern fallenden Feſte kommen als gebotene und 
öffentliche Feiertage nunmehr in Wegfall, während 
auf Anordnung des päpſtlichen Stuhles im Ein⸗ 
vernehmen mit den Biſchöfen fortan in den alt⸗ 
preußiſchen Provinzen das Feſt Mariä Opferung 
mit dem, von dieſem Jahre ab eintretenden neuen 
Landesbuß⸗ und Bettage zuſammenfällt. Es iſt 
dadurch für die Katholiken ein Marientag feſt⸗ 
geſetzt, welcher in den altländiſchen Provinzen 
Preußens auch als öffentlicher und geſetzlicher 


Feiertag gilt. 
Kunſt⸗Ausſtellung. 


Unter den Landſchaften fallen zunächſt zwei 
Bilder auf, welche in der Stimmung gänzlich 
verſchieden, doch beide einen tiefen Eindruck auf 
den Beſchauer ausüben. Es iſt dies der „Dach⸗ 
ſtein“ (Nr. 194) von Julius Köhnholz⸗Bremen 
und „Das alte Serail von Konſtan⸗ 
tinopel“ (Nr. 331) von C. Saltzmann⸗Neu⸗ 


Chabarowsla, der Reſidenz des Generalgouverneurs — — 82 n ———— 


* 

Strahlen der Sonne beleuchten in magiſcher Fär⸗ 
bung die Höhe, während in der Tiefe bereits die 
Dämmerung eingebrochen iſt und aus dem Thale 
die Nebel ſteigen. Es iſt ein der Natur abge⸗ 
lauſchtes Werk, welches der Künſtler in ganzer 
Vollendung bietet. Saltzmann dagegen läßt die 
aufgehende Sonne den alten Serail mit ſeinen 
Kuppeln beleuchten und erzielt mit dem in den 
lebhafteſten Farben gehaltenen Gemälde eine gleich 
große Wirkung. — Einen eigenartigen Reiz ge⸗ 
währt die „Sommernacht“ (Nr. 189) von 
H. Knorr⸗Karlsruhe. Im dichten 

at ſich eine Zigeunertruppe um ein hellbrennen⸗ 
des Feuer gelagert, deſſen Schein die charakteriſti⸗ 
ſchen Geſtalten grell beleuchtet, während gleich⸗ 
zeitig der Vollmond zwiſchen den Bäumen ſicht⸗ 
bar iſt. Der ganze Entwurf des Bildes wie die 
Ausführung zeugen von großer Technik. — Der 
„Riukaufall in Norwegen“ (Nr. 219) 
von A. Lohſe⸗Kiel zeigt zwiſchen den dunklen, mit 
grünem Moos bewachſenen Bergabhängen den 
prächtigen Waſſerfall und iſt dabei das Auſſteigen 
der Waſſeratome auf das glücklichſte wiedergegeben. 


Schmelzprobe Berichten werden wir noch mehrfach Gelegenheit Weiſe auch die Helden und Heiligen aller anderen Kaffee Rio Nr. 7 16,75. 
2,40. Getreidefracht 1,0. Kup. 
Rother Weizen per April 


Genre zurückzukommen. 
28 2 2 a} 


R. O. K. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— (Das Leuchten der Flamme.) In einem 


Journal für, Gasbeleuchtung und Waſſerver⸗ 
|Torgung“ bringt: Prof. B. Lewes folgende Er⸗ 
klärung für das Leuchten der Flamme. Lenchtgas 


die Flüſſigkeit dagegen ein mehr oder weniger trü beſteht aus Dämpfen und Gaſen verſchiedener Reichenberg i. B. verübt worden. Bei der Frau Sta 
bes Ausſehen, fo läßt dies auf einen Zuſatz von Kohlenwaſſerſtoffe, welche durch Waſſerſtoffe und Joſepha Prochaska wohnte der Eiſengießer Joſeph verſichert, daß die ungariſche Regierung dieſru 
Erörterungen gänzlich fern ſtehe. Außerdem werde 
der Kaiſer in kürzeſter Zeit hierher kommen, un 
ſeinen üblichen Aufenthalt hier zu nehmen. 
Hauptſtadt treffe mit Rückſicht auf die in letzter 
Zeit verbreitet geweſenen Gerüchte die umfaſſend⸗ 
ſten Vorbereitungen, um dem Kaiſer diesmal einen 
ganz außerordentlich feierlichen und herzlichen Em⸗ 


etwas Kohlenoxyd verdünnt ſind, daneben aus 
Verunreinigungen (Spuren Kohlenſänre, Siickſtoff 
und Sauerſtoff). Tritt das Gas aus dem 
Brenner, ſo ſtrebt der leichte und leicht vertheil 
bare Waſſerſtoff der Außenfläche des Gaskörpers 
zu, wo er an der Luft zu Waſſer verbrennt. 
Ihm folgt das nächſt leichtere Gas, das Sumpf⸗ 
gas, deſſen Waſſerſtoff ebenfalls zu Waſſer ver⸗ 
brennt, deſſen Kohlenſtoff je nach Ueberfluß oder 
Mangel an Luft mehr zu Kohlenſäure oder mehr 


zu Kohlenoxyd verbrennt. Durch dieſe Ver⸗ 


ausreichen, ſo möchte ich vorſchlagen, daß der Auguſt 80,87. Kaffee Nr. 7 


„Sollte das Verzeichniß clears) 
der todten und lebenden Heiligen und Monarchen fer 11,50. 


u: 


Mehl (Spring 


nicht für ſämmtliche Tage des weltlichen Jahres 77,00, per Mai 78,25, per Juli 79,25, per 


Stadtrath zur Abwechſelung die wenigen noch Mai 16,00, per Juni 15,80 


. 


low ord. per 


übrig bleibenden Tage des Jahres dazu beſtimmt, — 


0 die Peſt, 6. April. 
Amerikaner feiern können.“ 
Zittau, 5. April. Eine Blutthat iſt in der 


Nacht vom 3. zum 4. April in Harzdorf bei lebhafte Diskuſſion über 


Staates zur Krone wird 


Eret. Eret wollte ausziehen; er ſchuldete indeſſen 
ſeiner Logiswirthin noch eine Summe Geldes. 
Am zweiten Diterfeiertag nun ſoll Frau Pro⸗ 
chaska ihn an die Bezahlung ſeiner Schuld ge⸗ 
mahnt haben. Darüber gerieth Eret ſo in Wut, 

| 


daß er mit einem Küchenmeſſer über die Frau 
herfiel und fie erſtach. Gleich darauf tödtete er 
ſich ſelbſt mit dem Meſſer. In der Wohnung 
befanden ſich zur ſelbigen Stunde uur die beiden 
kleinen Kinder der Prochaska. Gegen 3 Uhr früh 
kam ein zweiter Koſtgänger der Prochaska nach 


pfang zu bereiten. 
Rouen, 6. April. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Mit Bezug auf die in der 
ungariſchen Preſſe ſeit mehreren Tugen geführte 
das Verhältniß des 
von berufener 


Seite 


Die 


Im Walde von Rouvay 


brennung entſteht eine große Hitze, welche in dem Hauſe; auf ſein Klopfen öffnete ihm das ältere iſt ein großer Brand ausgebrochen, welcher ſehr 


inneren Theil des Gaskörpers der nichtleuchtenden 
Zone, alſo in den ſchweren Kohlenwaſſerſtoffen, 
Zerſetzuugen verurſacht, deren Produkt Acetylen iſt. 
Zwiſchen 1100“ und 120% C. zerfällt das Acetylen 
raſch zu Kohlenſtoff und Waſſerſtoff. Der Vor⸗ 
gang iſt alſo folgender: Wenn das Gas aus dem 
Brenner aufſteigt, ſo bewegt ſich der Waſſerſtoff 
schnell an den äußeren Mantel und kommt hier zum 
Brennen, ebenſo das Sumpfgas, aber langſamer; 
in 12 mm Höhe über dem Brenner iſt die Tem⸗ 
peratur ſchon auf 500 % C. und in 24 mm be 
reits auf 1000 C. augewachſen, die Zerſetzung 
der ſchweren Kohlenwaſterſtoffe geht vor ſich, ſie 
zerfallen in Acetylen. Dieſes Acetylen müßte ſich 
aber ſehr bald in Benzol, Naphthalin und andere 
komplexe Kohlenwaſſerſtoffe umbilden, welche dann 
ohne Kohlenſtoff auszuſtoßen langſam verbrennen 
würden und für die Leuchtkraft von keinem 
Werthe ſein würden, wenn nicht in der Flamme 
gleichzeitig mit der Acetylenbildung eine plötzliche 
Temperaturerhöhung von 1000° anf 12000 ein⸗ 
träte. Die Folge davon ift, daß das Acetylen ſich 
nicht in Benzol ꝛc. umſetzt, ſondern ſofort in 
Waſſerſtoff und Kohlenſtoff zerfällt, dem das Er⸗ 


glühen des letzteren und endlich das Leuchten der 


Flamme folgt. Die 11 beruht alſo dar⸗ 
auf, daß das Acetylen bei hoher Tempergtur zur 
Gast eu gelangt. Würde daſſelbe ſchon im 

aſe enthalten ſein, ſo würde es bei den niederen 
Temperaturen des unteren Theiles der Flamme, 
ohne Kohlenſtoff auszuſcheiden, verbrennen, das 
Acetylen muß alſo an der eutſprechenden Stelle 
in der Flamme ſelbſt gebildet werden. Es iſt 


demnach erſtens ein Gas anzuwenden, das mög⸗ 


lichſt leicht Acetylen ausſcheidet, und zweitens 
muß in der Flamme möglichſt raſch die ent⸗ 
hohe Temperatur In 


it Leuchtkr ö 
eines \elhen md aut beben 


— Ein echtes Komödiantenſtückchen hat eine 
jener Thegtergeſellſchaften ausgeführt, welche ſich 
aus den in Berlin lebenden engagementsloſen 
Bühnenkünſtlern zu bilden pflegen, um den kleinen 
Provinzialſtädten der Mark während der Feier⸗ 
tage geiſtigen Genuß zu verſchaffen. Die Truppe 


hatte den Thespiskarren in der Stadt der Glanz⸗ 


Waldesdunkel wichſe, in Perleberg, aufgeſchlagen, das ſchöne Wetter: 


Wetter hatte die braven Perleberger aber in hellen 
Haufen ins Freie gelockt, fo daß die Vorſtellung 
der „Madame Bonivard“ nicht den erhofften Be⸗ 
ſuch gefunden hatte. Der vorletzte Akt war be⸗ 
endet, man erwartete mit Spannung den Beginn 


des letzten, aber Minute auf Minute verrann, 


ohne daß der Vorhaug ſich wieder heben wollte. 
Einige Beherzte eilten endlich auf die Bühne, 
fanden das „Neſt“ jedoch leer. Die Berliner 
Bühnenkünſtler waren zur Einſicht gekommen, 
daß die ſchwache Einnahme ein Uebernachten 


der beiden Kinder und erzählte ihm das Vorge⸗ 

fallen. Es habe geſehen, wie Erct die Mutter berentenden 
erſtach, habe um Hülfe gerufen und ſei ſchließlich, . 5 h 
als Niemand kam, aus Furcht ins Bett gekrochen Fener möglichſt einzuſchränken. 
und eingeſchlafen. f Liſſabon, 6. April. 


f , 


Schiffsnachrichten. | Ares ufolge ſämmtli 
Hangoe, 6. April. (Hirſch's T. B.) Der n ene 
Eisbrecher hat geſtern den Dampfer „Botnia“ 


25 engliſche Meilen von hier im Packeiſe ange- unvermeidlich 


Schaden anrichtet. 


argentiniſchen 


war, 


troffen, ſeine Lage iſt nicht gefährlich. Ein machten, um ſich ſelbſt retten zu können. 


London, 6. April. 
Hull zufolge kam es dort 


Dampfer iſt geſtern hier angekommen. 3 
Stockholm, 6. April. (Hirſch's T. B.) Die 
Einfahrt nach dem hieſigen Hafen iſt frei. 4 
Dampfer „Thor“ iſt mit der Verbreiterung der 
Schifffahrtsrinne durch das Eis beſchäftigt. 
Dampfer „Expreß“ und „Polhem“, 
24. Januar eingefroren lagen, werden in den 
nächſten Tagen die Poſtdampfſchifffahrten nach 


N e . requirirt worden. 
0 Fim nach Wisby auf⸗ 8 g 
— 8 in Finnland und nach N 6 London, 6. April. 


RTL ⁵² . DER | 
| des 


Börſen⸗Berichte. 
Poſen, 6. April. Spiritus lolo ohne Faß 
53,30, do. 70er 33,70. Feſter. 
ter: Schön. 4 
Magdeburg, 6. April. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl., von 92 zent 17,35. 
Kornzucker exkl. 


| 


Die beitern zu einem blutigen Zuſammenſtoß, 
die ſeit dem welchem Rheder Wilſon vom Pöbel angegriffen 
wurde. Angeſichts der drohenden Lage iſt Militär 


Außer der Reiter: 
wehr ſind Truppen requirirt worden, um das 


Die Offiziere des ſ. Z. 
Panzerſchiffes 
„Roſatis“ find einer Kabelmeldung aus Buenos 
zum Tode verurtheilt 
worden, weil fie, als der Untergang des Schiffes 
die Mannſchaft betrunken 
Einer Meldung aus 

zwiſchen ſtreikenden 
Dockarbeitern und den neu engagirten Cıfiars 


bei 


Der „Standard“ ver⸗ 
öffentlicht weitere Einzelheiten über den Untergang 
faiferlichen Dampfbootes am Bosporus. 
Darnach hatte der Sultan zuerſt beabſichtigt, deu 
Dampfer, auf welchem er eine Wallfahrt nach 
— Stambul unternommen hatte, auch zur Rückreiſe 
nach dem Mildiz⸗Kiosk zu benutzen, zog aber im 
letzten Augenblick den Landweg vor, während 
88 Prozent Rendement 16,50. vierzig Perſonen feines Hoſſtaates das Boot be⸗ 


Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 13,85. nutzten, worin dieſelben ertranken. Der Sultan 
Feſt. — Prod + Raffinade I. 2900. Brodt ordnete an, daß die Leichen auf feine Koſten be 


Raffinade II. —.—. Gemahlene ode mit 
Faß 28,75. Gem. Melis J. mit Faß 27,75. 
Feſt. Rohzucker I. Prodult Tranſito f. a. B. liſte verſorgt werden. 
Hamburg April 16,10 G., 16,15 B., per Mai 
116,221], bez., 16,25 B. per Juni 16,40 bez. 

B., per Juli 16,52), bez., 16,55 


erdigt und die Hinterbliebenen aus ſeiner Zivil⸗ 


Belgrad, 6. April. Nach dem Gottesdienft 
trat heute Vormittag 10 Uhr die Stupſchtina 
zuſammen, zu welcher auch die 6 im Rudniker 


Hamburg, 6. April, Vormittags 11 Uhr. Kreiſe gewählten raditalen Deputirten erſchienen 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average find. Eine Deputation, welche die Freilaſſung der 


Santos per April 81,50, per Mai 995 per verhafteten 3 Radikalen erbitten ſollte, wurde an 


September 79,25, 
Behauptet. f 


per Dez 8,00. — den Miniſterpräſidenten gewieſen. 


ambur ; 4. Abe. Sofia, 6. April. Zu den durch die 
V s 11 Uhr. 

N i e ungariſche Preſſe die Runde machenden Gerüchten 

Fobzucer 1. Produkt Baſis 88 pCt. des Fürſten Ferdinand 


neue Uſance frei an Bord Hamburg per April 


per Dezember 13.52½. Behauptet. 
Köln, 6. April, Nachm. 1 Uhr. 
treid 
do. fremder lolo 
Roggen hieſiger lolo 14,25, do. fremder lolo 
16,75, per Mai 14,10. Hafer hieſiger 
15,50, do. der loko —,—. Rü b 
56,00, per 
Schön. 
Wien, 6. April. 
3 per Frühjahr 7,67 
er Herbſt 7,77 G, 4,80 B. 
Frühjahr 6,58 G. 6,61 B., per Mai⸗ 
Mais per Mai⸗Juni 4,87 


G., 7,70 B 


4 B. 5 
5,90 B 


gerettet und iſt der Fürſt jetzt 


0 ußer 


neue et an Apruvon Bulgarien geht uns von hochſtehender Seit! 
16,50, per Mai 16,25, per September 15,47 ½, aus der 8 3 I Ferbinan 
Ge- folgende authentiſche Verſion über die Entftehun 
emarkt. Weizen hieſiger lolo 16,25, des Ohrenleidens des Fürſten zu: Beim letzter 
17,75, per per Mai 16,20. Einzuge des Fürſten in die Hauptſtadt wurden 
beim Empfang auf dem Bahuhoſe u. A. auch 
kai Feuerwerkskörper abgebrannt, von denen mehrere 
ai 53,20, per Oktober 53,50. — dicht neben dem Wagen, in welchem der Fürſt 

ſaß, platzten. Der Prinz ſprang, in der An⸗ 
Getreidemarkt. nahme, daß ein Attentat geplant ſei, aus dem 
„Wagen, glitt aus und erlitt hierbei — möglicher⸗ 
eee weiſe auch durch das fortwährende Knallen der 
f G., Böllerſchüſſe — eine Sprengung des Trommel 
afer per Frühjahr 5,87 G., fells, die ſich dem hinteren Ohrknochen mittheilte 
Nur durch ſchnellſtes operatives Eingreifen der 
herbeigerufenen Kapazitäten wurde das Gehör 


aller 


4 


I 


| 
| 


| 


verſtärken, bemüht ſich die Regierung, die Auswande⸗ Von großer Schönheit iſt eine „Waldland⸗ in Perleberg nicht lohne, hatten ſich und den e Frühjahr 5,54 G., B. Newyork, 6. April. Die klolumbiſ 
1 rung von Bauern aus dem europäiſchen Rußlandſſch at rs Martin Müller⸗Düſſel⸗ Perlebergern den Schlußakt geſchenktt und Mais er Mai- Juni 403 G., B. 8 für die 3 J 
dorthin zu leuten und in Zukunft ſoll die dorf, welche treffliche Baumſchattirungen bietet, waren mit dem letzten Zug nach Berlin zurück- per Juli⸗Auguſt 4,71 G. 4,2 B. Kohlrap 5 ine Kaution don 6 Milk 
Kolonisation des Amurgebietes durch Bauern aus bei der auch auf die Einzelheiten viel gefahren. per Auguft September 125 ©, 12,35 B. — verlängerung en ion von 6 Millionen als 
dem Wolgagebiet in großartigem Maßſtabe be⸗ Sorgfalt verwendet iſt, beſonders iſt der — Aus der enger Chicago, Wetter: Schön. ; Garantie für die Erfüllung der Verpflichtungen 
Den Auswanderern werden welche bekanntlich zum dritten Theil von Deut⸗ Havre, 6. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min. der Geſellſchaft. Zur Unterlage ſoll ſämmtliches 


5 trieben werden. 


Stei i Bor unde überaus natürlich. 
Ländereien unentgeltlich Miller urxewelke Ber sl 


zugewieſen und auch Müller Kurzewelle⸗Berlin verſetzt uns an die ſchen oder Amerikanern deutſcher Abſtammung be. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


vorhandenes Material dien 


manche Begünſtigungen gewährt. Zugleich iſt anch ſchwediſche Küſte und zeigt uns in ſeiner wohnt iſt, kommt eine intereſſaute Kunde: Auf Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
die Regierung bemüht, Auswanderer aus Koren Neeree Skitgel O 190) die 5 5 ches deutſchen Aldermans, welcher betonte, per April 99,75, a ai 99,75, per Sep⸗ Wetterausſichten 
4 heranzuziehen, da dieſelben den ankommenden See mit einer anziehenden Küſtenlandſchaft. — daß die Irländer nicht allein das Recht hätten, tember 98,50. Unregelmäßig. für Freitag, den 7. April. 
5 ruſſiſchen Bauern durch manche nützliche Hin“ Ein in feiner Ausführung auf das beſte gelungene in den Vereinigten Staaten ihren Spezial Feiertag, Glasgow, 6. April, Vormittags 11 Trockenes, vorwiegend een aun Tage 
5 weiſe und Belehrungen im Ackerbau und in der Gemälde iſt das Motid „Von der Inſell den St. Patricks⸗Tag, zu ſeiern, hat der Stadt⸗ Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers wärmeres Wetter mit mäßigen nordöstlichen 
ö Viehzucht dienen können. Die Einwanderer Rügen“ (Nr. 292) von Helmuth Raetzer⸗rath von Chicago den Geburtstag des Be⸗ warrants 41 Sh. 1 d. — Felt. Winden. i 
3 aus Korea find der ruſſiſchen Regierung um ſo Weimar und ein Meiſterwerk der „Winter⸗ gründers des deutſchen Reiches, Kaiſers Wil⸗ Newest, 5. April, Abends 6 Waſſerſtand 
g lieber, als fie auf einer ziemlich hohen Kultur- abend“ (Nr. 359) von Adolf Schweiger⸗ helm I. (22. März), für einen geſetzlichen (Waarenbericht) Baumwolle in New⸗ > Een re 
ftufe ftehen und ſich leicht zur griechtich-orthodoren | Düſſeldorf, auf das ſorgfältigſte iſt hier eine Feiertag erklärt, au welchem alle ſtädti⸗ hork8, 37, do. in New⸗Orleaus 8,00. Raff. Petro Elbe bei Dresden. 5. Aprül, — 0,18 
Kirche bekehren. „ Waldlandſchaft im Schnee wiedergegeben, wobei ſchen Nemter geſchloſſen bleiben müſſen. In leum Standard white in Newyork 5,35, do. Meter. — Elbe bei Magreburz, >. Avril, 
5 — . be ſonders die unter der alt = Schnees ſich Folge dieſes Sau en Mayor = Et u 8 — 327525 Pipe 5 2 + a Meter. os Un un bet gg 
0 beugenden Sträucher natürlichſte Darſtellung ausſtellungsſtadt, Mr. Waſhburne, eine Prokla⸗ Petroleum in! ork 5,65, do. Pipe line certifi⸗ 5. April, . 1, „ 8 
2 Stettiner Nachrichten. fiuden. — War if H. Deiters. Dinebed mation en in welcher er, wie wir der New⸗ | cates per Mai 69,12. Stetig. Schmalz loko Breslau, 5. April, enge ar 5 . 
| Stettin, 7. April. Wenn es ſich in Berlin mit einer farbenreichen „Weſtfäliſchen Land⸗ Yorker Handelszeitung“ entnehmen, die betreffenden 9,95, do. (Rohe u. Brothers) 10,20. Zucker Unterpegel + 0 org — Wa * 
um Feſtſtellung 77 sn gegen 5 7 Nabe ſchaft“ (Nr. 56) eee 85 Ebel⸗Düſſeldorf zu erläßt, ee 5 ald d del 80 80 8 0 00 en Beer > vet 7 er ehe 
rungsmittelgeſetz bei Butter handelt, jo kommt bietet verſchiedene Waldlandſchaften mit ſehr ge⸗ Weiſe vorſchlägt, in Anbetre weltbürger⸗ per April 50,00, per Mai „per Juli 49,25. bei „ 3. t 3 
- 1 x hr ke leichr Rother Winter ⸗ Weizen lolo 78,25. Wei e bei Term. 3. April, . 2,50) Meter 


es ſeit einiger Zeit weſentlich darauf an, ob die lungenen Schattirungen und in unſeren weiteren lichen Charakters der Stadt Chicago iu g 
——— —a— äôä — — — — er — ——— ⁵ ᷑ : nn ] ?¹ũ0᷑m — r:r un 


—.— — ! 
Berlin, den 6. April 1893. Freude Fonds. :(eifenbahnBrioritäld-Obfigationen Hypotheken - Certiſteate. Juduſtete-Partere. 9 
Fonds, Pf 1 ; Hegentinifgellul 5% 41 %% tes. Anl. 1871 %% —— Eiſendahn⸗ ga 2 Dtsch. Grund B. Gr. S Ahaus meet — geg Deine Sn 11% Tr 1 
Heutſche Fonds, Pfand⸗ und Renteubriefe. Baer. 2251.1. %½ 3478 50. ATS 2. Berzifg.mirhifs Or Ruf. Elend. 3% —— Sa %% 5 0b 0 . g. (ch. 100) 4% 10,4% Sate. 1876 % Dynamit: Tea 96 14 
Deutſche R.-Anl. 4% 105,206 Schl. ⸗Hlſt. Pfdbr. 3 % 58,0% | Unen.⸗Aires Bld. do. 1830 1% 98,200 3 4. B. 3 %%% | Jelez-Dret 3% —.— DtſchGrund⸗ e do. Ser. MW der 00) f 101.365 Bos de. — 801) 5 Hirb. Wien u. — 27 % 7 
o. 3½ 101,2 Weſtfäliſche do. 4% 103,8 5 Anleige 5% 356,90 9 . 3 ih. —— Cöln- Mind. 4. E u. 1% —— Jelej- Woroneſch 46 —— 4. abg. 3½% 99,996 Br. Ceutrb.⸗Bfdb. Bolle do. 6% 76,50 0 f. vowe u. Go. 18% 1675088 
1 Pr. Conſol. Anl. 49 17,76 ! do. do 31% 90,00 5 Staltenif ge Rente 5 5 2 8 do. Goldrente 6% 103756 do. 7. Eu. 4 —.— w ingorod⸗ Dtſch. Grund⸗Pfd. 8 | 2. 110) 96 2— Landre do. 18 7, b Magde a ⸗Geſ. 4 101 50 5 
do. J ,s Weſtpr. ritterſch. 3.7% 970% Netten Kleine MB de. „vip? re, Magd Dub — | 8 Dosen 4½6101.755 abg. 3½% 95,758 da. (rz. 110) 432 Beenoiver Suterf, — 670% | Sitcom.) — 157085 
Br. Senn. 46 10,009 Hannover ne 4% 105,18 New zh r. St. % % do Zeienz ters % GEB do. Leipfig . 4% —— | AMD Woronefch „Disch, Grundig, ' do. (rg. 100) 46, 101,20@ [8 ee ent 5% 129,068 E) do. (Lüdere) — 147 998 
do. 4% —— Fur U. Neu närk 4% 104859 | Newp. Stit⸗Aul. !:? = do. bein- A. 188 5% 15506 de. tun % —— gar. 4% 23.1053 RealsOblig. 4% 102.200 0. 1,9 n ,,, — 20, 55@ 
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Wetten und Wagen. 


Original⸗Roman von E. von Linden. 


NUeberſetzungsrecht vorbehalten. 
(Nachdruck verboten.) 


45) 

„So iſt es, lieber Meinhardt!“ nickte der 
Notar, „übrigens glaube ich, daß wir beide uns 
wohl gegenfeitig vertrauen dürfen, da auch ich nicht 

ern = Dunkeln tappe. Alſo, was meinen Sie, 
Geheumiß gegen Geheimniß!“ 

Der Detektiv blickte einen Augenblick nach⸗ 
denklich vor ſich hin. Er hatte einen Mann in 
der Hand, den er als ſeinen Todfeind erkannt, der 
ihm nicht blos ſein Glück, ſondern auch ſein Leben 
rauben wollte, gab er dieſes Geheimniß preis, dann 
war er, ſo ſehr er auch dem Notar in jeder Hin⸗ 
ſicht trauen durfte, doch nicht ſicher, ob dieſer nicht, 
von der Rückſicht auf einen Freund geleitet, den 
Verbrecher ihm entziehen werde. Noch war ihm 
der Vogel nicht ſicher, doch ſah er ihn bereits im 
Netze, wenn er nicht vorher gewarnt wurde. 
Der Krüppel ahnte nicht, welche Gedanken den 
jungen Mann durchwogten und daß dieſe ebenſo 
ſehr ſein Herz wie ſein Gehirn beſchäftigten. Ein 
Detektiv und eine Herzeus⸗Angelegenheit! Spehr 
hätte eine ſolche Idee in's Tollhaus verwieſen. 

Und doch war dem wirklich ſo, Rudolf Mein⸗ 
hardt liebte ein junges ſchönes Mädchen, deſſen 
Beſitz ihm allerdings noch unerreichbar erſchien, 
denn es war keine Geringere als Toni Steinert, 
aber er beſaß die Gewißheit ihrer Gegenliebe und 


Stettin, den 4. April 1893. 


Bekanntmachung. 


Wir machen darauf aufmerlſam, daß im neuen 
ſtädtiſchen Kraukenhauſe ein Abonnement für hieſige 
Dienſtboten beſteht, nach welchem gegen Zahlung von 
jährlich 3 % 60 Pf. für einen Dienſtboten, 6 % für 
zwei Dieuſtboten und für jeden ferneren Dienſtboten 
3 % mehr freie ärztliche Behandlung, Medizin und 
Verpflegung gewährt wird. 

Zur Benutzung dieſes Abonnements laden wir Dienſt⸗ 
herrſchaſten mit dem Bemerlen ergebenft ein, daß die 
obigen Beträge in vierteljährlichen Raten von unſerm 
Boten abgeholt werden. 

Etwaige Verpflichtungen des Abonnenten aus dem 
Reichsgeſetze vom 15. Juni 1883, betreffend die Kran⸗ 
kenverſicherung der Arbeiter, werden durch das Abonne⸗ 
ment nicht aufgehoben. 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 
Bredow, den 5. April 1893. 


Bekanntmachung. 


Die Stelle eines Nachtwächters und Gemeinde⸗Ar⸗ 
beiters in der Gemeinde Bredow ift ſofort zu 
beſetzen. 

Geeignete Bewerber wollen ſich unter Vorlegung 
eines Bewerbungs⸗Geſuches, Lebenslaufs, Führungs⸗ 
Atteſtes und der Militärpapiere perſönlich bei uns 
melden. 

Der Ortsvorſtand. 
NVetzel. 


HJolz-Auktioen 


der Königlichen Oberförfterei 
Rothemühl 


II. Grünhof, Jagen 140 u. 148: Kiefern: 38,5 
Hundert Stangen VII. / VIII. (Dachſtöcke; Jagen 95, 
114. 140b und Totalität: Eichen: 80 rm Scheite, 
105 Knüppel, 1 Reiſer; Buchen: 18 Scheite; Weich⸗ 
holz; 7 Scheite, 1 Knüppel; Kiefern: 269 Stiick 
/, 6 Stangen ./., 425 Scheite, 55 Sıitppel, 
75 Reiſer J., 118 Reiſer I. 

III. Rothemühl, Jagen 97, 1098, 118 und 
Totalität: Eichen: 86 Scheite, 52 Knüppel; Buchen: 
9 Scheite, 1 Knüppel; Weichholz: 2 Scheite; Kie⸗ 
fern: 46 Sche te, 87 Knüppel. 


Mit der Fortſetzung der Einſammlung der vom Herrn 
Miniſter des Innern genehmigten Kollekte für die 
Brüder⸗ und Kinder⸗Anſtalt des Rauhen Hauſes in 
Horn bei Hamburg iſt der Kollektant Herr August 
Schnell beauftragt. Da durch dieſe Anſtalt ein jo 
großer Segen auf ganz Deutſchland ausgegangen iſt, 
fo empfehle ich dieſe Colleete den Bewohnern Stettins 
und bitte den Collectanten freundlich aufzunehmen.! 

Stettin, den 6. April 1893. 


Thimm, 
Vereins⸗Geiſtlicher 


Aufruf! 

* 
Da dem auf naun (rnberen Torfmoorbe ber) 
Freiſchein Basch augeßlich verloren gegangene 
ſchein Rr. 275 wird hiermit aufgerufen und der 
une Beſitzer dieſes Freiſcheins aufgefordert, ſich 
unerhalb drei Monaten bei uns zu melden und ſein 
Recht an demſelben geltend zu machen, widrigenfalls dem 
Kaufmann Basch ein nener Freiſchein ausgefertigt 
— gar das verſicherte Sterbegeld gezahlt wer⸗ 


Der Vorſtand der 1. Feige'ſchen 
Sterbekaſſen Geſellſchaft zu Stettin. 
Kirchi END 
Sense. 


Sonnabend Vormittag 10 Uhr Prüfung und Bei 
der Konfirmanden: Herr Paſtor 7255 u Beichte 


; „Mein ZJahn⸗Atelier 
efindet ſich jetzt 

Kohlmarkt 4, 1 Treppe. 

Emil Weiss. 
Datente 

: besorgen 8 

m Brandt %W. v. Nawrocki, 
Höhere 


0 W. Friedrichstrasse 78. 

* b er 

ei tädchenschule 
gr. Wollweberſtr. 8˙¹ 

Der Unterricht des Sommerhalbja 5 

kontag, den 10. April Anmeldun 


— beginnt am 

* 4 1 i d i 1 = ; 

rinnen nehme ich bis dahin täglich At Schüle⸗ 
Penſion für Auswärtige. 


— 


wou 11—4 Uhr an. 
Dr. Wegener. 
r Fe ea —n 
Brink sche Militär- 
7 2 5 
Vorhereitungs-Anstalt 
zu Görlitz (seit 1878) 
bereitet für Fähnrichs-. Marine-, Kadeiten-, 
Primaree und , r nigen Examen vor Schr 
gut empfohlen. a 5 
Neuestes ausführliches Programm durch. den 
Dirigenten G. Brink. 


Sieitiner Handwerker-Verein, 


dot Sa Fünger-Verfammlung. 
5 Der Vorſtand 


J. Kajüte 46 18, 


an Bord der „Titania“. 
(45 Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Ru 
reiſe⸗Verkehr 1 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 


fühlte damit die Kraft in uch, nöthigenfalls für 
ſie das Uumöglichſte zu vollbringen. 

Die beiden jungen Leute hatten das Geheimniß 
ihrer Liebe bislaug vor fremden Blicken ängſtlich 
zu bewahren gewußt und nur Jeannette Neuburg, 
die Tochter des Hof⸗Opernſängers, zu ihrer Ver 
trauteu erwählt, auf deren Verſchwiegenheit fie 
Felſen bauen könne, wie Toni meinte. Die Augen 
der Eiferſucht ſehen aber bekanntlich doppelt ſcharf. 
Bernhard Stelling, den Frau Steinert als Schwie⸗ 


gerſohn ganz beſonders protegirt, hatte die Kleine, 


welche zwei Vorzüge in ihrer Eigenſchaft als 
hübſches Mädchen und als einzige Erbin des ſehr 
wohlhabenden Notars beſaß, für eine gute Partie 
erklärt und ſie demgemäß zu heirathen beſchloſſen. 
Er war klug und erfahren genug, einzuſehen, daß 
Toni ſich nichts aus ihm machte und ihn nur mit 
der allernothwendigſten Höflichkeit behandelte, eine 
Erkenntniß, die ihn nicht ſonderlich abſchreckte, in⸗ 


ſofern nur ihr Herz noch frei war, kein Neben- 


buhler ihm im Wege ſtand. Auf irgend eine 
Weiſe hatte er dann Verdacht gegen Meiuhardt 
geſchöpft, ohne jedoch bislang einen thatſächlichen 


Beweis erhalten zu können, da er keinen Augen⸗ 


blick daran zweifelte, dem elenden Detektiv alsdann 
für immer hier den Eingang abgeſchnitten zu haben. 
Freilich, hätte der Notar von einer ſolchen 
Liebe ſeiner Pflegetochter, deren Glück ihm ſehr 
am Herzen lag, ſich nicht erbaut gefühlt, ſondern 
würde jedenfalls alles aufgeboten haben, um dieſe 
„Verirrung des unerfahrenen Kindes“ mit feſter 
Hand auszurotten und deu kecken Liebhaber von 
ihr fern zu halten. Er achtete den jungen Mann 


Stettiner Musik-Verein. 


Freitag, d. 7. April, Abends 7½ Uhr: 
IV. Symphonie Concert. 


Soliſtin: Die Königliche Hofopernſängerin 
Fräulein Marie Dietrich aus Berlin. 

Symphonie g-moll von Gernsheim (nen). Wald⸗ 
wehen von Wagner. Ouverture „Die Weihe des Hau⸗ 
ſes“ von Beethoven. Arie aus der Oper „Semiramis“ 
von Roſſini. Sechs Lieder von Hofmann, Schmidt, 
Jenſen, Schubert. 

Billets 8, 2 und 1,50 % bei Herrn Simon. 
2 20 Der Vorſtaud. 

Montag, den 10. d. Mts., Abends 8 ½ Uhr, in der 
„Bürgerlichen Reſſource“: 


Humoriſtiſcher Herren-Abend, 


veranftaltet vom Geſangverein der Stett. Haudw.⸗ 
Reſſouree, unter Mitwirkung feiner ſämmtlichen 
Humoriſten. 

Billets a 40 Pf. für Mitglieder und Freunde des 
Vereins Find vorher bei Herrn Uhrmacher Krage, 
Papenſtraße 4/5, zu haben. 
Entree an der Kaffe d 50 Pf. 


Selliner Krieger-Verein. 


Sonntag, den 9. d. Mts, Nachmittag 3 Uhr, im 
Marienſiiſts Gymnaſium: 2 


General⸗Appell. 
T.⸗O.: Aufnahme neuer Kameraden. Kaſſenlegung 
und Verſchied ues. Um das Erſcheinen ſämmtlicher 
Kameraden bittet Der Vorſtand. 


Stettiner Hand werker-Ressource. 


Heute Abend I Uhr im Reſtaurant W. Däge: 


Vierteljährl. Generalverſammlung. 


Tages⸗Ordnung: Kaſſenbericht, Königsſchießen. 


Dampfer Frhr. von Stein 
9 8 ihr auf Weiteres jeden Sonnabend Abend 
r 


ha 
nach Llegenort, 


Frausndorf und Schwenkenheim anlanfend. 
Rückfahrt Montag Morgens 4 Uhr. 


Aulegeſtelle: Dampfſchiffbollwerk b. Lootſen⸗Amt. 


Fahrpreis nach Ziegenort 50 Pfg. pro Perſon. 
Heinr. Dalitz. 


Jeden Sonntag 
Promenadenfahrt 


bei günſtiger Witterung 


per Dampfer Martha 


durch den Dunzig, ganzen Dammſchen See, nach dem 
reizend am Dammſchen See gelegenen 


Bodenberg. 


Daſelbſt 1 Stunde Aufenthalt und zurück. 
Abfahrt Morgens 8½ Uhr vom Dampfſchiffs⸗ 
. mE, 

ukuuft in Stettin circa 12 Uhr Mittags. 
Reſtauration an Bord. 5 11 

Preis 50 , Kinder 25 
©. Koenn. 


Fahrplan vom Sonnabend, den 8. April er. bis auf 


Weiteres: 


Montags, Mittwochs und Sonnabends: 
Von Stettin: Von Pölitz: 
9 / Uhr Vormittags. 6% Uhr Morgens. 
1¼ Uhr Nachmittags. 11 Uhr Vormittags. 
5½ Uhr Abends. 3¼ Mhr Nachmittags. 
Dienſtags, Donnerſtags und Freitags: 
Von Stettin: Von Pölitz: 
1 Uhr Nachmittags. 6½ Uhr Morgens. 
Oscar Henckel. 


Sonntag, den 9. April 1893 


Erxtrafahrten 
bei zünftiger, Witterung 


Podejuch 


(Podejucher Waldhalle) 


ber Dampfer 


Exit z, Carl, =. Y, Olga, Anna, Minna, 


Ila, Martha. 


Abfahrt vom Perſonenbahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 9½ und 11½ Uhr Vormittags, Nach⸗ 


von 1—6 Uhr ſtündlich. 


Von Podejuch: 10 ½ und 12 Uhr Vormittags, Nach⸗ 


mittags von 2—7 Uhr ſtündlich. 


Uhr letzte Jahrt. m 
n be 8 C. Koehn. 


Poſtdaupfer „Litan in“, Kapitän Zi e m ke. 


Von 


—— Stettin ſeden Sonnabend 1 Uhr Nach m. 


Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
„ 1. Sajüte % 10,50, Deck AM 6. 
Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
Rundreiſe⸗ Jahr — 
rkarten⸗Ausgabeſtellen der 


Mud. Christ. Grihel. 


bei den Fah 


5 * 
und sämmtliche Waſchartikel zu Fabrilpreiſen. 


als eier tüchtigen charakterfeſten Beamten, der 
zweifellos ſeinen Weg machen mußte, aber ſich ihn 
als den Gatten ſeiner Toni vorzuſtellen, das wäre 
ihm nicht im Tranme eingefallen, obwohl er auch 
für Stelling keine beſondere Meinung hatte. 

| Meinhardt hatte in dieſem Augenblick keine 
Zeit, ſich lange zu befinnen, doch ſeinen Entſchluß 
auch ſofort gefaßt. 
„Wohl, Herr Notar“, erwiderte er deshalb auf 
ſeinen Vorſchlag, „Sie ſollen Alles erfahren, vor⸗ 
ausgeſetzt, daß Sie mir in keiner Weiſe Steine in 
den Weg werfen.“ 

Er erzählte ihm die Geſchichte des heutigen 
Duells, ſeine Verfolgung des Barons und die Be⸗ 
lauſchung der beiden Spießgeſellen im Schloßpark, 
wobei er den Auftrag des Inſpektors, die Auf 
findung des Teſtaments betreffend, leicht überging 
und ganz beſonders den Hinweis auf den verwun⸗ 
deten Erben, den Pachtkontrakt als Lohn für ge⸗ 
feiftete Dienſte und die Betheiligung der beiden 
Ehrenmänner an dem ſogenannten Wettring, be⸗ 
ziehungsweiſe au dem Tode des Freiherrn von 
Laspeeg, wie auch ſeines im letzten Herbſtrennen 
verunglückten Jockey's hervorhob. 

Der Notar hörte ſtumm zu, ſein Geſicht blieb 
unbeweglich, nur ein einziges Mal blitzten ſeine 
Augen unter den buſchigen Brauen hervor und 
hefteten ſich prüfend auf den Erzähler, der mit 
halblauter Stimme, doch mit offenem, freimüthigem 
Blick und in klaren Worten, welche den Stempel 
der Wahrheit trugen, die ungeheuerlichen Anklagen 
ausſprach. 

Als er geendet, blieb es eine Weile ſtill. 


Oriskrankenkasse No. 20. 


Am Sonnabend, den 15. d. Mts., Abends 8 Uhr 
im Lokale H. Hoppe, Breiteſtr. 7: 


Generalverſammlung. 


Tages⸗Ordnung: 1. Abnahme der Jahresrechnung 
pro 1892 und Decharge⸗Er⸗ 
theilung. 5 
Abänderung der SS 13 u. 16 
des Statats. 
3. Anſtellung der Kaſſenärzte. 
4. Verſchiedenes. 
Hierzu werden die Vertreter, Arbeitgeber und Mit⸗ 


glieder eingeyaden. Der Vorſtand. 


Dann 


2. 


brdse Anl 
Fuhrſtraße 15, 1 Tr. 


Am Freitag, den 7. April, Nachmittags ven 2 Uhr 
ab ſollen meistbietend verkauft werden: 1 gr. Poſten 
Kleiderſtoffe in allen Farben, das Kleid von 1,50 au, 
viele Reſter Leinwand, Hemdentuche, Bezſigen⸗ und 
Einſchüttſtoffe, Lakenleinwand, Hand⸗ und Tiſchtücher, 
Engliſchleder⸗ und Stoffhoſen, Arbeitshemden und 
Blouſen, 3 Stand ſehr gute Betten, 2 R 
lateure, 1 gr. Poſten ſchw. Strümpfe, ſehr feine ſchw. 
Cachemirs, viele Mädchen⸗Mäntel, Taxe 2 Mark, 
Sammet⸗ und Plüſch⸗Unterröcke, Strickwolle, Ve⸗ 
zügenzeug, Damaſt zu Bettbezügen, Reſter⸗Stoffe zu 
Auzügen und einzelnen Beinkleidein, Hand⸗ und Holz⸗ 
koffer, Harmonikas, Granat⸗Armbänder, 2 1.16. und 
2 gold. Remontoiruhren, 2 Bettſtellen mit Matratzen, 


2 gr. Trumeauſpiegel, 1 uußb. Kleider⸗ und Wäſche⸗ 


ſpind u. noch viele andere Sachen, 50 Fenſter Gardinen. 
Wegen Aufgabe eines großen Geſchäftes mehrere 
hundert Dutzend Schürzen in allen Farben. Einen 
großen Poſten ſehr feine Leinewand zu Hemden. 
Eine Parthie Nachtjacken. 500 Dutzend Damen⸗ und 
Kinderſchürzen. Ein großer Poſten Poſamentier⸗ und 
Wirthſchaftsſachen. Eine große Parthie Scheeren und 
Steppzwirne in allen Farben find für jeden annehm⸗ 
baren Preis zu verkaufen. 
Mache Händler darauf beſonders aufmerkſam. 
| M. Edelstein. 


Leihhaus-Auktion 


vollzieher, Albrechtſtr. Za. 
Vormittags 10 Ahr, 


verſteigere ich im Auftrage der Pfand- 
leiher Gebr. Solms bier verfallene 
Pfänder, beſtehend in Gold- und Silber⸗ 
ſachen, Kleldungsſtücken, Wäſche u. ſ. w „ 
gegen Baarzahlung. | 


Lehmann, Gerichtsvollzieher. 
SSS SS SSS DN 
Schulmappen, 
Sehultorniſter, 
Bücherträger, 

gute derbe Handarbeit, empſiehlt 
. @rassmunn, 


Kohlmarkt 10 
und Kirchplatz 4. 


SSS SSS SSSSSee 
Apfelwein 


eigener Preſſung in anerkannt vorzüglicher Qualität 


ee billigſt in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 


Vorzügliche 
Koch- u. Speiſe-Schokoladen 


von 1 % per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 


Deutſche Schokolade p. Pfd. 1,60, 


Dentſcher Kakao v. Pfd. 2,40 M., 
leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
empfehlen 


Theodor Hildebrand & Sohn, 
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., Stettin, Kohlmarkt 2. 


Stargarder 
Seifen⸗Niederlage 
(M. Ehrenberg). 
1 Fiſchmartt 8—9, u 


empfiehlt 
grüne u. gelbe Talgkornſeife! à Pfd. 20 , 5 Pfd. 0,90 2 


beſte ausgetr. Hausſ. !“ a Pfd. 0,35 , 5 „ 1,60 
as BEA, „5 „1.10 % 
Giye.-Abfall⸗ u. Tolletteſ. a „ 0,35 1,60 


Kirchplatz 8, erbeten. 


Regu⸗ 8 


im Auktionslokal der Gerichts⸗ 
Dienſtag, den 11. April, 


ſagte Spehr, wie es dem Detektiv erſchien, mit 
eiaiger Anſtrengung: „Das ſind ja nette Ge⸗ 
ſchichten, die Sie mir da aufgetiſcht haben —“ 

„Sie glauben alſo nicht daran, Herr Notar?“ 

„Ich habe keine Urſache, Ihnen zu mißtrauen, 
mein lieber Meinhardt! Es thut mir nur leid 
um den alten Stelling, der ſich da ein ſchönes 
Pflänzchen großgezogen hat. Ich ſelber bin Ihnen 
großen Dank ſchuldig. Ach, und dieſer Horſt, es 
wäre mein Tod, wenn ich ihm Schloß Runeck 
und die doppelte Leibrente überlaſſen ſollte. Haben 
Sie Ihren Plan ſchon gemacht?“ 

„Noch nicht, Herr Notar! Darf ich um Ihre 
Geſchichte bitten?“ 

„Ja fo, ich bin fie Ihnen ſchuldig, mir laufen 
diefe Dinge recht wüſt im Kopfe herum. Will 
denn der Schuft von Stelling das Teſtament bei 
ſeinem Onkel ſuchen?“ 

„Wahrſcheinlich, mir liegt hauptſächlich jetzt 
an den Papieren, welche Baron Horſt beſitzen 
wird. Unternehmen Sie mittlerweile nichts, Herr 
Notar!“ 

„Ich verſpreche es Ihnen, möchte meinem 
Freunde Stelling jedoch wohl einige warnende 
Zeilen zukommen laſſen.“ 

„Wozu? Was ſein Neffe wiſſen wollte, hat er 
längſt entdeckt oder erhorcht.“ 

„Ja, ja, als wir die Nachricht von dem Erben 
erhielten, fuhren meine Freunde Waldenroth und 
Lasperg nach Runeck, um ſie dem dritten Zeugen 
Stelling mitzutheilen. Während ihrer Anweſenheit 
war der Neffe angekommen, er wird gehorcht haben, 
uatürlich! Die Sache hat jetzt durch Ihre Mit⸗ 


Das neue Schuljahr beginnt am 10. April. 


jährigen Dienſte. Schulgeld jährlich 120 7, Auskunft durch Direktor Dr. E. 


Höhere Handelsſchule der Innungshalle zu Gotha. 


theilung ein grelles Licht bekommen Großer Gott, 
wir wollten es damals dem Papier nicht anver- 
trauen. Wer mag den Raub⸗ und Mordanſchlag 
im Tunnel ausgeführt, wie überhaupt es erfahren 
haben, daß der Erbe mit jenem Tage ankam und 
dritter Klaſſe fuhr?“ 

„Das ſind noch Räthſel, welche wir zu löſen 
ſuchen müſſen, Herr Notar!“ erwiderte Meinhardt 
etwas ungeduldig, „überlaſſen Sie die Sache einſt⸗ 
weilen mir und —“ 

Er brach ab und Blick 
ſeine Uhr. 

„Verſtehe, mein Lieber, Sie wollen Ihre Ge⸗ 
ſchichte haben“, knurrte Spehr, „ſo hören Sie 
denn den Roman des Erben von Runeck.“ 

Er erzählte denſelben, ſoweit er ihn ſelber er⸗ 
lebt und wie er ihn der Wahrheit gemäß dem 
Sennor Torrendo mitgetheilt hatte. 

„So, das iſt Alles, unn nehmen Sie, was 
Sie davon gebrauchen können“, ſetzte er hinzu. 
„es ſchließt einſtweilen noch mit einem Frage⸗ 
zeichen.“ Br 

„Ja, fo ift es“, ſagte Meinhardt nachdenklich, 
„wie ich von dem Sennor hörte, iſt mit der Brief⸗ 
taſche des Beraubten auch zugleich ein ſehr werth⸗ 
voller Brillantring abhanden gekommen, was 
immerhin auf einen gemeinen Raub ſchließen läßt. 
Ein ſolcher aber wäre jenen beiden Herren nicht 
zuzutrauen.“ 

„Nein, ſicherlich nicht, ich möchte behaupten, 
dem Horſt noch eher als dem audern“, warf 
Spehr haſtig ein. 

(Fortſetzung folgt.) 


warf einen auf 


jähr. Kurſus. Das Reifezeugniß berechtigt zum die 
Regel. 


Curort Teplitz- Schönau 


in Böhmen: sbit Jahrhunderten b 
Thermen (29.5300 R.). Curgebraueh un: 


ekannte und herühmto heisse, alkalisch-salinische 


ınterbrochen während des ganzen Jahres, 


Curort ersten Ranges mit grossartigen Badeanstalten, Moorbäder. 
Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gicht, Rheu- 


matismus, Lähmungen, 


serophulöse Anschwellungen und 


&Gesehwüre, 


Neuralgien u, audere Nervenkrankheiten, beginnende BRückenmarlsleiden: 

von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Sehuss- und Hiebwunden, nach 

Hnochenbhrüchen bei Gelenksteifigkeiten und Verkrüämmungen. 
Prachtvolle, völlig geschützte Lage in weitem, von den prächtigen Hochwiüldern 


des Erz- und Mittelgebirges umrahmten Thale. 


Alle Auskünfte ertheilen und Wohnungsbesteliungen besorgen : 


für Teplitz 


das Bäderinspeeterat in Teplitz, für Schönau das Bürgermeisteramt in Schönau. 


— — 
com 


sind die Hanptgewir 


ranklurter ii 


Ziehung am 12. zus 1893. 


Loose a 1 Mark (11 Stück 10 M.), Porto und Gewinnliste 20 Pig., empfiehlt und ver- 


sendet anch gegen 


Carl Heintze. 


92 8 * 
. 
. RZ 5 2 


Kgqguipagen 


rühjahrs- 


ine der diesjährigen 


Pferde. erloosung 


IRTTTTERTITTITTITEIITITETIIRG HIT 


\ 


Briefmarken 


Berlin W.., 


Unter den Linden Eu 


zu allerb 


Bolihagen in Hal leder zu 2,50 % 

in Glanzleder zu 3,00 %. 

in Goldſchnitt zu 3 , 

in Goldſchnitt. Ganzleder mit ver: 
goldeten Wittelſtücken zu 3,50%, 

in reich verziertem Lederbandezu 
4 , und 4,50 %, 

in Chagrin zu 5,4, 6 . u. 7 
dl, eleganteſte Luxusbände in 
Saffian uu. Kalbleder mit neuen 
Auflagen zu 8. %, bis zu 15 Ab, 

in Sammet m. reichen VBeichlägen in 
d. neueſten Muſtern biszu 15 4. 


Sämmtliche Eindanddecken ind in meiner eigenen Deckeuprägeauſtalt 


baker volle Garantie für tadellofefte Lederyreſſungen 
Das Einprägen von Namen findet auf 
Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangb 


illigſten Fabrikpreiſen 


Forst in Halbleder zu 2.50 „44 
desgl. in Ganzleder mit Golppreſſung zu 3 , 
desal. in Goldſchnitt mit reich verzierten Leder⸗ 
ud zu 3,50 „46, 
desgl. eleganteſte zu 4—8 Ab, 
desgl. in Sammet von 5 , bis zu 15 . 


Militärgesangbücher 


in Calico und Lederbänden 
Ipruchhücher in reicher Auswahl. 


Nibeln in großer Auswahl. 


— gepreßt und kaun 


Wunſch gratis ſtatt. 


licher auf Lager, daher größeſte Aus 101 


Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


IE. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. 


E 


80 


Kirchplatz 1. 


in&E 


Gegründet 1863. 


CHIERSTEIN 


i. Rheingau. 


Gesetzlich geschützte Marken: 


“= 


—— — 


K · voll 
Ge Reichha 


Reſte unter Fabrikpreis! 


NGOL DC „KAISER-MONOPOL* 
Buck Weinhandlungen. _ 


empfehlen in bedeu- 
tender Auswahl 
hauptſaͤchlich die 
jetzt ſo beliebten 
billigen 


Tapeten. 
Nur neue Muſter in den effect⸗ 
ſten Farbenſtellungen. 

Itiges Lager beſſerer Sorten. 


N 
. 1 — — 


Friedrichſtraße 9 


eine bequeme Wohnung, parterre Hinter⸗ 
baus, neu tapeziert, Stube, Kammer u. 
Küche zu vermiethen. Näheres Kirch⸗ 
platz 3, 1 Tr. 

. Stellensuchende jeden Berufß agel 


ſchnell Neuter's Bureau, Dresden, 
Oſtra⸗Allee 35. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. BETTER EN I WRETTRIATTEZ ENTE EEE ĩ ( ER 
Geboren: Eine Tochter: Herrn Arndt [Stralſund!. 4 > ww 

— Herrn E. Hoeft IGreifs o. dl. 110 AT 5 a 150 

. Verlobt: Fräulein Hedwig Schach: naun mit Herrn 


Julius Heimann [Polen Stein). — Fräulein Ida a 
ble 


Auto mit Herrn Albert Schade (Zarnewanz⸗ W üſten⸗ Buni- N 5 BE, au 7 Au 
Geſtorben: Herr Wilhelut Juſt JWollſchow]. — * N 2 1 2 Ss 2 : fs 
Frau Henriette Behm geb. Tank (Prenzlau! — Herr pagen = 17 1 AN N TU! 13 \ 1 pferde 


© 8.2 
N Woll ſöcke 
1 zu Schiuntzwolle, neun.... a 75-90 , 


2 


gebraucht .. a 60 

zu 2 Centner gewaſch. Wolle, 
78 Pfd. ſchwer ..... a 210-230 „ 
Wollb and p Centr. 30 % 
Ferner Koru⸗, Mehl⸗ u. Kartoffelſäcke, neu u. 
gebraucht. Eine Partie gebrauchte heile 
3 Scheffel⸗Drillichfäcke a 50 Pfg., Allee 35. — Er 
N waſſerdichte, unverſtockliche Wagen⸗ 3 SR ns Sattler- und Tapeziergehülfen 

, 2 ſucht ſofor 

Buden⸗, Mieten u. Dreſchpläue, ferner] Tempelburg. Richard Schmidt, 


a Staub: und Erntepläne offerirt billigſt W| 5 Nei f macher 


Bilgw). 
Carl August Neſſenius [Erfurt]. — Herr Hugo Hering 


Stralſundl. — 7 Clara Walt b. Ruhnk 7 
5 am Ba ile Cu er Ane fi 18. Sperren Pferde "Lotterie 


wait] - Fran Bertha Vandre geb. Mrugowsky [Paſe⸗ 


wall ab: 2 ai er Ziehung 9. Mai 1893. hoch- 
F N) comp. Berne | 
Zur weiteren Fo bild ug in 
Schul 3, ö Hunt und 1 hocheleg. Fauipag ble Vierspänner d ) um 


HR: 2 
dabei 10 gerittene, fülle und gezäumte Pferde, ferde Adol h Goldschmidt werden zu Sofort gefucht von 
geſelligen Formen gar zuianmen 2666 Gewinne im Werthe von 180000 Mart. mx | 2% ne ’ | EEE ea 
finden junge Madchen und Stinder freundliche Looſe M E (1 St. 10 Mk.), Lifte u. Porto 30 Pf., Einſchreiben 20 Pf. extra, | Stettin, Neue Königsſtraßſe 1. # _—_ Bötichermteifter, Tangermünde (Altmark). 
Aufnahme und gute Penſion bei hierzu a . Ar verſendet gegen Nachnahme, Poſtanweiſung oder auch geg. Poſtmarken 1 Auf ei einem intenſiv bewirthſchafteten Rittergute Weſtpr. 
| 


1 findet ein fein gebildeter Wolontair und ein Eleve 
—Eiſenbahnſchienen Aufuahme. Penſion nach Uebereinkunft. 


zu Banzweckenund Geleiſen, Grubenſchler en und Kipp: Adreſſen abzugeben unter ©. I.. in der Expedition 
wagen oßeriren billigſt, auch leihweiſe dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Gebr. Beermann, Stettin, Fiſcherſtr. 13. Nee 8 55 rg bis jetzt als Er⸗ 
j zieherin au ern fu dt fo oder iv 
Gummi- Artikel Stellung. Hohes 1 nit e Adteſſen 
bester Qualität versendet die Gummi waaren-Fabri erb ttet Frau E. W ende, Regenwalde a. R. 
Leopoldschüssler, Berlins W., Auhaltstr.5 A Suche für einen Untertertianer für Realgymmaſfinm 
Preisliste gratis und franko. und zwei kleine Mädchen von 7—8 Jahren einen mög⸗ 
g lichſt muſikaliſchen Hauslehrer. Zeugniſſe und Photo⸗ 


Frau Hauptmann Mass. Das General-Debit 


Stettin, Gieſebrechtſtr. 15. Eb. ee A ehr! ee e ee Stettin. 


Gütige Nefer, ertheil. Herr Geheim⸗ u. Schule 
rath Mömigk, Herr Direktor Prof. Haupt. 


7 Marienburger Geld- Lotterie 


Ziehung bestimmt 13. und 14. April er. 
fl 
Haupigewi ine Ak. 90 vi, 30 00% 15 900 ele. = graphie erbeten. Gehalt nach Uebereinkunft. 
Originalloose a Mk. 3, ben vnd Set Hüte, Hüte, Hüte, deen 
a Fzekauowko b. L rg, Weſtpr. 
BD. Le wi ER a Berlin Ce e größte Auswahl in gaarnirten Hüten 0 = Manufkript 


Verloofung 
von 
Geflügel, Sing: u. 
Biervögeln etc. 
des 
Verbandes der Geflügelzüchter 
und ornithologiſchen Vereine 
Pommerus. 

Zur Verlooſung gelangen 200 Ge⸗ 
winne im Werthe von 1500 Mk. 
Die Ziehung erfolgt am 11 

April in Stralſund. 


Looſe & 50 Pfg. ſind in deu 
Erpeditionen dieſes Blattes, Kirchplatz 


A 1,50 bis zu den eleganteſten Formen in 
Wiener Modells. aus vergangener Zeit in platt: und hochdentſcher deut⸗ 
Ungarn⸗Hüte, Blumen, Federn, Spitzen licher Handſchrift, enth. Sympathiemittel, um Glück im 
und Bänder in Neuheiten zu den allerbilligſten Saeed zu abet Pa und 1 
reiſen. Modiſtinnen mache befond. aufmerkſam. Daſenfinder, verſendet für 2 % gegen Nachnahme 
N e ke re) oder vorherige Einſendung. Offerten unter P. Z. 424 48 


N Mi hlenthal, an die Expedition dieſer Zeitung Kirchplatz Z erbeten 


Meifſchlägerſtraſſe 15, Penſion. 


der Pelikan⸗ Apotheke gegenüber. 


Ein Schüler findet noch gute Penſion, Beaufſichti 
gung der Schularbeiten. 
Näheres Löweſtr. 8, 2 Tr. rechts. 


Agentengeſuch. 


Für den Vertrieb meines Hektographen⸗ Papiers zur 
Vervielfältigung von Schriften engagire einen tüchtigen 
N gegen hohe Proviſion. 
Radieke, Berlin, Gueiſenauſtraße 61. 


18. Stettiner Pferde-Totterle. 


Ziehung unwiderruflich am 9. Mai 1893. 


| 
3 und Kohlmarkt 10, zu haben. fung gel 
0 u 1 ae W Du e Pferden, Sonnta 9 
— reee — mare 1 n mit 3 hr 
— SEE —— 1 Landaue it zw erden N 
1 — 4 Haibwäagen mit zwei Pferden, ift mein Geſchäft bis auf Weiteres von 
2 | 1 Brougham mit einem ep 5 5 — 1 Uhr ab geſchloſſen. 
1 Halbwage it ei 22 erde cur? a 
3 rie E 7 1 r hen ee Pferde, Sun (9 2 we 8 II. R. Fretzdorfl, 
1 Amerienin mit einem Pferde, 255 er) — . Breiteſtraße Nr. 5. 
an Seine Heiligkeit den rn 3 ES 253% . 
E 1 ar wagen mit zwe onies, 322 e 
5 10 10 geſattelte und gezäumte Reitpferde und 18 1 Reit⸗ und 8 & 25828 Korthals Rautbart, 
1 d | Wagenpferde, zuſaumen alſo: 10 complet beſpaunte Equipagen 3 8 2 32 8 38 F 
von R. Grassmann unb 5 2 8. 8. 2 ö 5 | 
EN hochedie Beit- und Wagen - Pferde, | 22 = az nie, Dient 76-7, 
find in Bu form erſchienen und ö auberbem: complette Neitjättel, 30 vollſtändige ame 100 wollene 2 022 = | > o — far Reitunn nan Arunhiuchtl 
i 8 Pferdedecken, 30 Jagdgewehre, 155 Gewinne, beſtehend in Lederſachen, EAN S S 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ ö Reiſe⸗ und Jagd⸗l len no —.— Kaiser- Medaillen, 400 fülberne 23 Es on = 8 ce Für Beltung vol Trunkſucht! 
ziehen durch e und 1700 ſilberne hippologiſche Münzen. 8 — 9, verjenbet une nach, Anger r 
zieh N = ee ; 3 n Beſeitigung, mi 
: | me & 1 Mark empfiehlt und verſenden die Erpeditionen d. Bl. gene u * taten, . tl 
F. erufsſtörung, unter Garantie. & Briefen fin 
R. Grassmann's Berlag 3 Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3/4. ot In io: ; & = #50 Pfg. 4 5 7 5 0 beizufügen. Man adreſſire: 
ac mE — -ı 5|,Privat- Anstalt Yin Christine 
in Stettin. 0 Säckingen, Baden.“ 


120000 Mark 


ſind auf ſichere 1. oder 2. Hypothek & 5 % anszu⸗ 
leihen. Eventl. Veldeiligung au rentabl. induſtr. Unter⸗ 
nehmen. Off. erb. K. K. B. 10 poſtl. Fraulfurt a/ O. 


Philharmonie. 
Freitag, d. 7. April: Vorletztes Auftreten der 
Leipziger Sänger. 


Nach auswärts werden die * 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 1 
3 | 

| 


fung von 50 Pf. franko zu⸗ 
geſandt. 


Strohhmte 


für Damen, Herren und Kinder, 


beſte eigene Fabrikate, 


in allen Neuheiten, ſowie ſämmtliche Putzartikel empfiehlt zu besonder 
billigen Preiſen 


Kar = Nitterg itterguts: ‚Berlauf - 


wegen Erbregulirung. ae 
Rittergut, anerkannt beſte Weizen⸗ u. Rübengegend Bi 
Weſtpreußens, 3400 Morg. befter Cultur m. 40 Morg. 
Wieſen, hart an Chauſſee, bequem zu großer Stadt⸗ u. 
Juckerfabrit gelegen, pompöſes todtes u. lebendes Ju⸗ 
verttav, ſchöne Gebäude, ſhloßartiges Wohnhaus, hoch⸗ 
contizentirte Brennerei, geordnete Hypothek, Grund⸗ 
ſteuer⸗Reinertrag über 10,000 %, Preis 700,000 %, BE 
Anzahlung 200,000 %, alter Sitz. durch mich verkäufl. 8 


Emil Salomon, Bayzig. 1 Emil Bohn, 6 gr. Domſtr. 
Reer Strohhut- Fabrik. 


Fächer! 4 


Robert Eugeihardt'schen 
Sonnabend, den 8. April: Letztes Auftreten, 


Anfang 8 Uhr. Eutree 50 . Billets im Vorver⸗ 
kauf a 40 „ in den bekaunten Stellen. 


| 
fürcıs Corty- Althoft 


Freitag, 7. April, Abends 7¼ Uhr: 


Große Komitzer-Vorſtelluung 
mit höchſt amüſantem Programm. Zum 1. M: 
Ein Dnell in Göttingen. Lom. Entree der 
Clowns Little Fred u. Little Word, 
Amateur » Conenrrenzreiten zw. hies, jungen 


Ng fäch . e 3 — TRE RE 5 = u. 5 Sin A. 

Ba fächer, Promenaden Die bis jetzt noch in Europa unbekannt geweſenen, durch Herren Oscar Borchert, Hilden 8 Sıhulfeer, der Clowns Alfredo u. Kants: 4 Gebe. 

fücher Federfächer “x (Rheinland) zur Einführung gelangenden, einzig und allein echten ee 5 4 r pre 35 

empfiehft in eben angefommenen Tur Nen Liqueure Pommerſche Schulfeder, tl Epeiifttn, — Morgen — — 

Neuheiten der Firma Jones & Borchert, Curacao (Weſt⸗Indien) erliner 1 L LIE 3 
R 2 er“ d i 7 — 

. ↄ P an anne geo| | Bremer Dörr 2 erk, Thalla-Thenter. 
Kohlmarkt 10. 5 Akngent für Stettin: Herr Max Langbein. Dommerania-Fede ee 


ELLE heorg Eduard Heyl & Co. Central- Bureaux, Berlin - Equitable. ae ae 1. „ 


Accumulatoren für electr. Betrieb von Strassenwagen, Tramways, Booten. Sehen! 


Größter Lach⸗ 
Stationäre Accumulatoren für Fabriken, Brennereien, "Mühlen, Hotels etc. SEE empfiehlt erh 0 Martinius?! Yu Sa 


(Nur einmal annoncirt.) 
Erdbeerpflunzen! Specialität: 


1 Sortiment in 5 ER neuſten vorz Sort. 100 St. 15 % R G mann 

55 8 der früheſten Sorten 100 „ 12 „ j 2 8 8 rassma 7 88 

Er. 5 der beiten Tafelſorten 100 „ 10 „| G. I. weteineky, Roßmarktſtraße 18, Kohlmarkt 10. „Ein Spass r Waschleine", 

1 8 7 der ertragreichſten empfiehlt als ganz beſonders preiswerth: Rieſen⸗Erfolg: Flora-Truype, 6 Damen, Me- 


Marktſorten 100 „ 6 Rt; . 
bine b Fertige Scheuertücher: 


zum Gonferbiren geeigneten Sorten 100 „, 4 „ Dual. 1: „ em, p. Dod. 1,70, Stück 0,15. | Qual. l: 6% em, p. Did. 3,10, Stic 925 


CT} hwist Peretti, 3 Damen, Mons. 
Ludolf Schöne. gf zrancoin Truppe „Les e 


riantes“, 8 Damen, 5 internationale gtoſtiim - 


Auch wird jede beliebige kleinere Zahl vom Sortiment % „ * 21 „9.20, * % „ 1 Gi breiten, 
oder einzelnen Sorte zum Hundertpreis berechnet. Für „ t . 20 „ 5 an ” es „ W. %% „ 8 W 69 Uhrmacher, 69 Jubelnder Beifall! * . Applaus! 
Echtheit der Sorten wird garantirt. Io „ „ 2,40, „ 021 obere Breiteſtr aße. Sonnabende nach der Vorſtellung: 
und Halttarf 3 e Pe Qual. Y Prima Parchendtuch, 3½ em, p. hd. 3,70, Stck. 0,38, . Vereins - Tanz - Kränzehen. 
garſte N K TT te 

Stauden, itarte, als: Federnelken, reinweiß, ge Scheuertucl Stück: Erſtes Spezial⸗ Geſchüft für Näheres die Plalate au des Säulen 
füllt Neubeit) Blume fo groß wie ein Dreimarlſtück. a RE 8 ch vom u a: Uh U f tt 1 
Garteunelkeu, gefüllt, in beſter Farbenmiſchung. (Beide Qualität 1: 1 Stück von 20 Meter 3,60, 1 Meter 92 1 und hi eilen! e evue-Theater 
Sorten winterhart.) Stiefmütterchen, großbl., in 10, „ 5 ” * N 4.20, Hd 975 0 Gold erer ontoirs 
der beſten Hauptfarben. Vergißmeinnicht, großblum 9, * 7 ” * * 40. 03 von! 38 Mark au. Direktion: Emil Schirmer, 
empfiehlt zu den niedrigſten Preiſen 8 25 1 x BA Dich 080 Gold. Damen⸗Remontoirs it 7. April 93: 
Franz Barfknecht, Handelsgärtuer, Colberg. 2 9,20, en 20 Mark an. Freitag, den 7. April 93: 


Für Wiederverkäufer ertra But Preiſe. muik Zum 22, Male: 


Silb. Herren-Nemontoirg Dine 

N von 16 Dart ou, I Heimat h. 
Silb. Damen⸗Remontolrs 9 

N von 15 Mark an. Schauspiel in 4 Alten von H. Sudermann. 


0 sie Seuche 25 Ricel⸗Remontoirs ſchon Sonnabend, den 8. Ahril 93: 


Jauchepumpen = 
aus imprägnirtem Holz. Tivoli- Brauerei, Grünhof. 


(Gebrauchsmuſterſchutz Nr. 10926.) Fernſprech⸗Au ſechluß Ner. 372 E von 8 Mark an. Kleine Preiſe, Parquet 50 Pfg. 

Preis 18 Mark. Leiſin 9 5 2. 32) ; 7 
2 30 Jio⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00 liefere frei 8 5 ne DEI Zigeunerbaron. 
Sb ae dae . billiger Preis ꝛc. 30 7/0 Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier für Mk. 3,00 ins Haus. ’ 3 Jahre ſchriftliche Täglich %. Aber Freie Freiconcert im Saal, 

a * Gleichzeitig empfehle Braunbier, Weißbier u. Malzbier in Gebinden. . Garantie fir 
F Be lings, Otto Fleischer. — jede bei mir gekaufte Uhr. in Stadt-Theater, 

Grottkau⸗Woiſſelsdorf i. Schl. 8 N. r N we; Wilde Enten (Paar 1,10) Freitag: 

Hochmoderne Stoffe Für vortheilhafte und . „ Kälber-, Schweine, empf. F. Stuekert, Krebsh., gr. Wollweberſtr. 40. Er Ber Zum 6. Male: 
aller Art in veigenden Deſſins zu eleganten Herren und. Ochſen“ und Schafmäftung, Pferde- und Gejlünelfütterumg enpieble ich das vorzügliche _— ,, Tal is m 


EFFECT Thorley’sche Mastpulver. Wilhelmftrage 20 Sen 
die Wollwaaren Fabrik Broitz. Zeugniſſe zuverläſſiger Landwirthe zu Dienften. 3. Gaſtſpiel des Herrn N. Settekorn. 


7 . eine Wohnung von 2 Stuben Hintere] . 
E Mark 1.15 für 10 Vodete bei Hellberg, Npotheler. Lind 8, Stettin. e „ N 
3 0 40. haus 4 Tr., zu vermietben. D > m 2 u * . 


— 


— EEE 


* 


